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presse und Uurpsuscherei.
ms letzthin im preußischen Landtage die Kurpfuscherfrage wieder

cfjttnal angeschnitten wurde , hat der RegierungSkormnissar Ministerial -
bittkwr Dr . Förster entschieden erklärt , daß an eine Wiedereinführung
he» KurpfuschereiverboteZ nicht zu denken sei. Ein derartiger Antrag

keine Aussicht , von den gesetzgebenden Körperschaften des Reiches
genommen zu werden . Zugleich hat er aber auch den Weg an -
grdcutet , den wenigstens die preußische Regierung zur Einschränkung
Ur Kurpfuscherei zu gehen beabsichtigt . Er betonte , daß die Gefahr
dn Kurpfuscherei hauptsächlich in der gewissenlosen Reklame liege , welche
di« nicht approbirten Heilkundigen in der Oeftentlichkeit machen . » Unter
Anwendung der bedenklichsten Mittel "

, so fiihrte er aus , „namentlich
mittels eines alles Maß überschreitenden Reklame - und JnseratenwesenS
sind die Kurpfuscher bestrebt , dem Publikum ihre Dienste aufzudrängen
inib ihm Geld abzunehmcn für Versprechungen , die zu erfüllen sie gar
nicht im Stande sind .

" Der preußische Regierungskommissar legte wei¬
terhin dar , daß man die gewerbliche Ausübung der Heilkunde sehr gut
unter diejenigen Berufe einreihen könne , welche solchen Personen ver¬
dien werden können , deren Unzuverlässigkeit dafür erwiesen ist . Die
regierungsseitig gegebenen Direktiven — so schreibt der Zeitungsverlag ,
die Zeitschrift des Vereins deutscher Zeitungsverleger ( Hannover ) , —
sind in doppelter Hinsicht bereits in die Praxis umgesetzt worden . In
ihrem Sinne hat der Aerztetag in Königsberg auf Antrag des Aerzte -
bundeS seine Beschlüsse gefaßt , und der Regierungspräsident von Schles¬
wig hat bereits eine Verordnung erlassen , welche die öffentliche Ankün¬
digung von Heilmethoden verbietet , wenn sie den Erfolg verbürgen . Cs
liegt hier also ein neues Ankündigungsverbot polizeilicher Natur für die
Presse vor , und wenn das Vorgehen des Schleswiger Regierungspräsi¬
denten bei seinen übrigen Kollegen Nachahmung findet , dann können die
zahlreichen örtlichen Verordnungen , über Verbote öffentlicher Ankün -
diKing von Geheimmitteln , die jetzt in Deutschland über siebzig betragen ,
leicht um das Doppelte vermehrt werden . Die Rechtsunsicherheit der
Presse, ihre Belästigungen » Prozesse und Bestrafungen werden dadurch
außerordentlich gesteigert . Auch in Betreff der Reklame der Kurpfuscher
muß ebenso wie hinsichtlich derjenigen für Geheimmittel dieEinheitlichkeit
der Regelung und die Sicherung vor Polizeiwillkür im Interesse derPreffe
verlangt werden . Mit diesem Verlangen ist keineswegs eine Förderung
der Kurpfuscherei durch die Presse verbunden . Auch die Presse wünscht ,
daß hinsichtlich des JnhaÜs der Kurpfuscherinserate eine wohlthätige
Beschränkung nach einheitlichen Grundsätzen und unter Rechtsgarantien
erfolge, aber sie muß verlangen , daß die Verantwortlichkeit für die Beob¬
achtung dieser Bestimmungen dahin gelegt werde , wohin sie von Rechts
wegen gehört , auf Seiten des Inserenten . Weder das Redaktions - noch
das Expeditionspersonal einer Zeitung ist geeignet und in der Lage , eine
Prüfung des Jnserateninhalts borzunehmen . Höchstens könnte die Ver¬
antwortlichkeit der Redakteure subsidar eintreten , wenn die inserirende
Person sich nicht innerhalb des Machtbereiches der deutschen Justiz be¬
findet. Ganz verkehrt ist es aber , die Presse nicht nur juristisch , son -
dem auch moralisch für den Inhalt solcher übertriebenen Kurpfuscher¬
inserate verantwortlich zu machen , wie dies kürzlich in dem Aerztlichen
Bereinsblatt für Deutschland geschehen ist . Dort heißt es : „ Es ist ja
richtig, die gute Presse unterstützt in ihren Organen die Bestrebungen
der Aerzte gegen die Kurpfuscherei . Aber ist das genug ? Ist es nicht
geradezu ein Verstoß gegen ihre Pflicht , wenn sie das , was sie als ge¬
sundheitsschädigend, als schwindlerisch und betrügerisch im redaktionellen
Theil brandmarkt , im Annoncentheil dem urtheilslosen Publikum mit
großen Lettern und tönenden Worten empfiehlt ? Wenn man bei jeder
Gelegenheit Moral predigt , über Volkswohl und soziale Frage leitartikelt ,
dann mutz man auch einen Geschästsgebrauch beseitigen , der für das ,
was man auf der einen Seite des Blattes mit Recht an den Pranger
ßellt, auf der anderen Seite Reklame macht . Wollten unsere weitver -
bresteten , vielgelesenen Zeitungen aufhören , Reklamen für Quacksalber
und Geheimmittel zu machen , so wäre das eines der wirksamsten , ja ,
vielleicht das wirksamste Mittel tm Kampfe gegen die Kurpfuscherei und
den Geheimmittelschwindel . Unzählige Menschen würden vor Schaden
Wen Gesundheit und Leben bewahrt , vergeudete Millionen nützlich

Aus eigener Krcrfi.
Roman aus dem Nachlasse von AdolfStreckfuß .

(Nachdruck verboten .)
(20. Fortsetzung .)

Wolfgang hatte bisher den über Knöwe umlaufenden Ge¬
suchten nur geringen 'Glauben geschenkt, heute aber hatte er von
ihm ebenfalls den Eindruck erhalten , als ob 'ihnen Wohl ein
wahrer Kern zu Grunde liegen könne . Würde aber der Förster ,
suenn ec die blutige That verübt hätte , nicht vor allem bestrebt
Söuefen sein, den Verdacht , daß 'überhaupt ein Mord verübt wor -

sei , zu bekämpfen . Sprach nicht der Umstand , daß er durch¬
aus ein Verbrechen behauptete , allein so klar gegen seine Schuld ,

es eine Thorheit gewesen wäre , irgend einen Verdacht gegen
M zu hegen ?

Mer war denn überhaupt ein Mord verübt worden ?
sprachen nicht alle diese Gründe , die der Justizrath Frühberg so
ssur entwickelt hatte , mit Überzeugender Kraft dafür , daß der von
^utehrung und Schande Bedrohte bot schon früher von Hm aus -
llesprochenen Entschluß wirklich zur Ausführung gebracht und die
Mörderische Waffe gegen sein eigenes Haupt gerichtet hatte ?
^ ulsgang tonnte trotz allen Sinnens und Grübelns zu keiner
" aren Anschalmng kommen .

. In langsamem Schritt war Wolfgang durch den Wald ge-
jetzt als er dessen SaNm erreichte , sah er vor sich Schloß

d^ hlwitz liegen . Schloß Dahlwitz , ein mächtiges , alterthüm -
suheZ, aber keineswegs Prächtiges Gebäude , lag mit der HaUPt -
üont an der großen Landstraße , von dieser nur getrennt durch
^ en schmalen mit geringer Sorgfalt unterhaltenen Vorgarten ,

urch welchen ein breiter Kiesweg von der Landstraße zu dem
.« oupjpcuwl führte . Jenseits der Landstraße lag der eigmthüm -
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verwendet , unsägliches Elend verhindert werden .
" In diesen gewiß

gutgemeinten Worten spricht sich aber ein« ungeheuere Unkenntnis von
den Rechten und Pflichten , von den Aufgaben und der Macht der Presse
aus . Die Presse kann und darf keine Zensur üben an dem Inhalt der
ihr aufgegebenen Inserat «, sofern dieser nicht gegen das Gesetz verstößt .
Das Gesetz gibt die Kurierfteiheit , und es ist nicht die Sache eine » Publt -
kationsorgans , zu entscheiden , ob der Inserent sein Recht in legaler oder
illegaler , in lauterer oder unmoralischer Weise auSübt , feine Thätigkeit
anpreist . Selbst der Richter kann das häufig nicht ohne das Gutachten
medizinischer Sachverständiger . ES ist doch aber nicht möglich , zu diesem
Zwecke eine medizinische Kommiffon in die Jnseratenannahme jeder
Zeitung zu setzen oder daS Zeitungsperfonal ärztlich ausbilden zu lassen .
Auch dann noch würde sich daS gefammte Publikum eine derartige Zen¬
sur seiner öffentlichen Ankündigungen nicht gefallen lassen . Es gibt
doch nicht nur in der Heilkunde Schwindel , sondern auch auf vielen
anderen Gebieten . HeirathSannoncen . Darlehensangebote , Empfehl¬
ungen von diskreten Entbindungsanstalten und Masseusen können leicht
den Deckmantel für schwindelhafte und uwnoralssche Machinationen
bieten und bieten ihn vielfach . Müßte sich nicht auch hier die Presse
als Zensor des Publikums aufspielen , wenn sie eS in Bezug auf die Kur¬
pfuscher - und Geheimmittelannoncen soll ? Die Unzulässigkeit und Un¬
möglichkeit eines solchen Vorgehens liegt klar zu Tage .

'
Für den In¬

halt des redaktionellen TheilcS trägt die Presse die juristische und mo¬
ralische Verantwortlichkeit , dort bekämpft sie Kurpfuscher - und Geheim¬
mittelschwindel , für den Jnseratentheil kann sie die gleiche Verantwort¬
lichkeit nicht tragen .

Lager . Rnndschan .
Deutsches Reich.

* Nach Münchener Berichten wird lt . Frft . Ztg . erzählt , daß
mit dem Negierungs -Präsidenten von Schwaben , Herrn von Ler¬
mann , Fühlmrg wegen Übernahme 'des bayrische« Kultusmini¬
steriums genommen worden fei . Herr von Lermann habe aber
abgelehnt . Durch allerhöchste Botschaft wurde der bayrische Land¬
tag bis zum 9 . August einlschließlich verlängert .

* Aftrdclf v . Bennigsen , der erst kürzlich einen großen Schmerz
durch den Tod seines im Duell gefallmen Sohnes , des Lcrndvakhs
v . Bennigsen , zu Springe erlrttm hat , ist abermals von einem
harten Verlust betroffen worden . Seine Gattin Anna , gsb . v.
Reden , ist am Samstag im Alter von 69 Jahren nach kurzer
Kmnkheit an Herzlähmung gestorben . Der greise Politiker , der
vor wemgm Tagen sein 78 . Lebmsjcchr vollendet hgt , darf sich
allgemeiner Theilnnbme vergswisfert haltm .

$ ie Beisetzung der letzte« Aeruvurgeri«.
— Beruburg , 14 . Juli . Zur Beisetzungsfeier für die Her -

zogin -Wittwe Friederike von Anhalt -Bernbnrg hat die Stadt ein
würdiges , iinposantes Trauergewand angelegt . Bereits in dm
frühen Morgmstundm durchwogten Tausende von Mmschen aus
Stadt und Umgegend die Stmßen . Zur festgesetzten Zeit , gegen
12 Uhr , traf der Hofzug aus Dessen mit den Vertretern der frem¬
den Fürstlichkeitm ein . Der Zug mit der Leiche fuhr in 'dm Bahn¬
hof um 12 % Uhr mit halbstündiger Verspätung von Ballenstedt
her ein .

Als der mit einer Purpurdecke vevft" ^ ' Warg auf den Lei¬
chenwagen gehoben wurde , präsmtirte die auf dem Bahnsteig auf¬
gestellte Ehrcukompagnie des 36 . Füsilierregimmts in Bernburg .
Die Negimentsmusik des 36 . Füsilierregrments in Dessau spielte
einm Ehoral . Vont Bahnhof bewegte sich der Zug nach 'der
Schloßkirchs . Tmi Sarge zunächst schritten der Erbprinz von
Anhalt -Dessau , rechts von Hm der König von Dänemark , links
Prinz Friedrich Heinrich von PrMßm als Vertreter des Kaisers .

lich große , parkartige Schloßgarten , dessm hintere Partim un¬
mittelbar in den Dahlwitzer Forst übergingm .

Hinter dm » Schlosse lag der sehr große , von 'dm Wirch -
schaftsgebäuden , Ställen und Scheunen rings u 'mgebme Wirch -
schaftshof . Die Besitzer von Dahlwitz waren von alten Zeitm her
immer tüchtige Landwirthe gewesen, die inmitten ihrer Wirthschaft
residiert hattm und dmm die Aussicht auf den großm Wirch -
schaftshof lieber gewesen war , als die aüf den Vorgartm und
Park diesseits und jenseits der Landstraße . Sie hatten auch einen
größeren Luxus auf die Erbauung 'der stattlichen Wirthschasts -
gebäudo als auf die Verschönerung ihres Schlosses verwendet , jetzt
aber machtm sowohl das Schloß als die WirHschastsyebände einen
etwas verkommenen Eindruck , sie warm nicht Mit der Sorgfalt in
Ordnung gehalten , welche ihre Erbauer auf sie vetwmdet hatten .
Wolfgang , der an die prächtige Braüdenbeegsche Wirthschaft ge¬
wöhnt war , bemerkte 'dies mißfällig , als er 'durch den Thorweg
vom Felde aus in den Hof einritt ; er fand ein Gerücht bestätigt ,
das ihm schon mehrmals zu Ohren gekommen war , daß sein Ver¬
wandter , Herr von Funk , seme Wirthschaft vernachlässige , daß er
knickerig geizig sei , wmn es gelte , auch die nothwendtgsten Ver -
besserungm in der FeldwirHschast einzusühren oder die großm
Wirlhschaftsgebäudc baulich zu unterhaltm , während er , wie er¬
zählt wurde , bei semen häufigen Besuchm in Berlin namhafte
Summm am Spieltisch vergeudete .

Einm unaugenrhmm Eindruck machte es auf Wolfgang , daß
der erste Mensch, dem er in Schloß Dahlwitz begegnete , der Hm
von jeher höchst widerwärtige Inspektor Upsen war , der nach den
Andeutungen des Försters Knöwe in daS Gchsimniß eingeweiht
sein sollte, das den Tod des Vaters umgab .

Der Inspektor llpsen stand , träge sich sonnend , an der Thür
des sogenannten Verwalterhauses , in dem er seine Dimstwohnung

Telephon-Rr. 38. 18 « J » tzrga « g .

Es folgten die Prinzm Julius uftd Johann von GchlüSwig-Hol- .
stein'Glücksburg , Pring Eduard von Anhalt, Prinz Sfffiwrt von '
Schleswig-Holstein -Mücksburg , Prinz Sizzo vm Schwarßenburg, .
Prinz Ändert von Anhalt, der MH zu StoHerg -Wernigerod«,
Prinz Heinrich Stolberg-StoDeeg, und die Vertreter attboxr
Fürstlichkeitm .

Bei der Trauerfeier in der Schloßkirche hielt Oberhof -
Prediger Teichmüller au- Dessau 'die Trauerrede.

'Hierauf erfaßtedie Beisetzung in 'der Wrstmgrust. wobei nur die nächstm An-
verwandtm und übrigm FMllichköitmanwesend waren. Super-
intendent Fischer-Bernvurg erHellte dm Segm. Nach der Feier
reisten die Fürstlichkeitm nach Dessau ab.

Frankreich .
Ja« frauzSstsch « Aatiouakfest .

X Aus Paris . 14. Juli , wird uns geschrieben:
Die übliche Feier der elsaß - lothringischen Vereine «um

Nationalfeste des Bastillensturms (14. Juli 1789) fand diesmal
schon Sonntag den lg . Jnli beim Standbilde der Stadt Straß -
bnrg auf der Place de la Concorde statt . Den Zug eröffnetm
nnifiorte Fahnen, hinter denen junge Mädchen in der Tracht der
beiden Provinzen schritten. Eine starke Abtheilung Polizei, welche
der Polizeiprüfekt LSpine selbst dirigtrte , war in der Umgebung des
Monuments aufgestellt. Dieses wurde neu mit Kränzen und Zu¬
schriften geschmückt nnd dann rief der Prästdent Sansboeuf
mit starker Stimme : „Vivo la France ! Vivo l’AUace-Lorraine-
quand mime !“ Auf dem Rückwege wmde vor dem Stand¬
bild« der Jeanne d ' Arc nnd daun vor dem Denkmal«
Gambetta 's auf der Place du Carrousel Halt gemacht. Hier
wandte sich SanSbocuf mit einer Ansprache an seine Begleiter :
„ Gambetta konnte eines Tages von Elsaß-Lothringen sagen, ma»
nmsse immer daran denken, aber nie davon sprechen . Die Stunde
ist gekommen , da man immer au Elsaß-Lothriugei : denke» und zu
der neue » Generation oft davon sprechen muß."

Heute Morgen zogen aus Anlaß des Nationalfestes die Mit¬
glieder der Patriotenliga wie alljährlich, zum Denkmal der
Stadt Straßbnrg und der Statue der Jungfrau von Orleans und
legten Kränze nieder. Die Kundgebung verlief ruhig und ohne
Zwischenfall.

Belgien.
Kom vekgifche» Königshaus «.

* Mieu , 12. Juli. Die „ Wiener Allgem . Ztg ." erhält vom
belgischen Hofe folgende Mittheilungen: Die Königin
befindet sich in Spaa . Als eine Folge ihres Herzübels
traten Anschwellung der Füße und heftige Erstickungs¬
anfälle ei». Die Königin kann weder liegen noch gehen
nnd niuß fortwährend im Fauteuil sitzen. Zu den körper¬
lichen Leiden kommt noch die seelische Depression wegen des Schicksals
ihrer Töchter. Das Zerwürfntß zwischen der königlichen Familie
und der Gräfin Lonhay , ehemaligen Kronprinzessin von Oesterreich ,
dauert fort. Am belgischen Hofe wurde die Direktive ausgegeben,
den Namen der Gräfin vor dem Königspaar nicht zu nennen .
Der König und die Königin beschweren sich , daß die Gräfin knapp
vor der Verlobung 3 Wochen lang in Blankenberg « geweilt habe,
ohne ihren gleichfalls dortselbst weilenden Eltem auch nur ein Wort
von der bevorstehende » Verlobung mitzurheilen . Sehr betrübend
lauten auch die Nachrichteil von der Prinzessin Louise von Coburg.
Zu ihrer geistigen Erkrankung ist auch ein körperliches Leiden
getreten, welches nothwendig macht, daß die Prinzessin die Heil¬
anstalt bei Dresden verläßt und sich in ein kleines sächsisches Bad
begibt, um sich dort einer Kur zu unterziehen. Nach der Kur wird
die Prinzessin wieder in die Anstalt zurück ! ehren.

hatte . Als er den in den Hof Eintretenden erblickt^ reckte er faul
die schlotterigen Glieder des großm , aber durch die Erhöhung der
einetl Schulter mißbildetm Körpers , dann rief er mit ^ llender ,
unnatürlich hoher Stimme nach einem Knecht, der schnell aus
einem Stall kam und herbeierlte , um 'das Pferd des gnädigen
Herrn zu halten : er selbst ging langsam , sich auf einm mächtigen
Knotenstock stützend, hinkend uüd den lmken Fuß in eigenthüm -
licher Weise nachschleppend, Wolfgang entgegen . Der fast riesm -
hüft große Monn war em Krüppel , seine Glieder waren seltsam
mißbildet , die Arme glichen in ihrer Länge dmen eines Orang -
Utangs , selbst der lmke, beträchtlich kürzere Arm erreichte mit der
Hand herabhängend fast die Knie . Der übermäßig große Kopf mit
dem häßlichen Gesicht entsprach der verschrobmm Gestalt . Ein
Wald von starren rothen Haarm , Re bis tief in die Stirn hinein -
gewachscn waren , umgab , in einen buschigm Backm - und Kinn -
bart auslausend , das unregelmäßige Gissicht. Der von einem
struppigen rothm Schtmrrbart 'halb verdeckte große Mund stand
schief unter 'der ebenfalls schiesm rothm Nase . Unter dm busch¬
igen Braum funkelten zwei graue Augm , von denm 'das eure
groß und weit geöffnet war , während das andere , kleinere halb
von demLtd verdeckt schim, aber trotzdem nicht weniger seltsam
blitzte .

Wolfgang war schon abgestiegm , als Upsm ihn erreichte .
Er betrachtete mit Widerwillm den häßlichen Menschen , der Hm
noch scherrßlicher als jemals früher erschien , als er den Hut fast
zur Erde ziehmd und sich tief verbmgmd mit grinsender Freund¬
lichkeit ausrief : „Ah . der Herr Baron von Brarrdenbevg ! Möge
Gott der Herr Jhrm Eingang in Schloß Dahlwitz segnen , möge
der Allmächtige Sie trösten in Ihrem schweren Schmerz , Herr
Baron .

"

r ^Fortsetzung folgt .)
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§ «r Ht«s«ch des Königs von Ilakie».~ Nettks -nrg , 14. Juli . Als heute der Dampfkutter mit demKönig von Italien an Bord an der Peter - Paulfestung an-
legte, wurde ein Salut von 21 Schuß abgefeuert. Der Königwnrde vom Kommandanten und de» hohen Offizieren der Festungempfangen und begab sich hierauf nach der Kathedrale , an derenEingang er von der Geistlichkeit begrüßt wurde. Der König legtesodann, wie bereits gemeldet, auf dem Sarkophage Alexander III.einen Silberkranz nieder und verweilte längere Zeit am Sarg« instiller Andacht . Hierauf bestieg der König mit seinem Gefolge die
bereitstkyende » Wagen und stattete dem Grafen Lamsdorff undde» übrigen Ministern und Botschaften Besuche ab. Gegen 12 Uhrtraf der König in der italienischen Botschaft ein, wo ein Frühstückstattfand .

An dem Frühstück nahmen anßer dem Gefolge und dem
russtichen Ehrendienst Graf Lamsdorf und andere hohe Würden-
träger Theil. Ebenso die Gemahlin des Botschafters , die vom
Krankenlager ihres Kuldes ans Italien sich hierher begebenhatte , um den König zu begrüßen . Nach dem Frühstückempfing der König eine Abordnung der Petersburgeritalienischen Kolonie unter Führung des Gene-
ralkonsnl Muser und Abordnungen anderer Städte. Die Peters¬burger Kolonie überreichte eine künstlerisch ausgeführte Adresse , dieandere» Kolonien werthvolle Teller mit Brod und Salz. Don der
italienischen Botschaft begab sich der König »ach dein Winterpalais,Ivo er das diplomatische Korps empfing. Nach dem Empfang reisteder König nach Peterhof ab, von dort begibt er sich mit dem Kaisernach Kraßnoje Selo .

Schweden und Norwegen .
^ Stockholm, 14 . Juli . In der Woche vom 7. bis 14 . Juli fandHier die Weltlogensitzung des I . O . G . T . (Unabhängigen Guttempler -

ordenss statt, und da die sämmtlichen skandinavischen EnthaltsamkeitS-
( nicht Mäßigkeits ) Vereine die Gelegenheit benutzt haben, eine gemein¬schaftliche Zusammenkunft zu veranstalten , so sind hier zur Zeit einigeTausend Vertreter der modernen Total -Enthaftsamkeitsbewegung ver¬sammelt . Nachdem am Dienstag den 8. Juli die Weltloge des Gut -

templerordcns im Reichstagsgebäude am Vormittage ihre Eröffnungs¬sitzung und Nachmittags ihre erste geschäftliche Sitzung abgehalten hatte,fand am Abend im Kgl . Opernhause eine öffentliche Empfangsfeierlich¬keit im Beisein des Kronprinzen von Schweden , der Prinzessin Jngeborgund der Prinzessin Thyra von Dänemark statt . Nach der Ouvertüretrug der weitbekannte „ Bellmannschor " zwei Lieder vor. Alsdann be¬
grüßte der Minister des Auswärtigen von Lagerheim in französischerSprache die Vertreter des Internationalen Guttemplerordens im Namender Regierung . Nachdem der Chef des Ordens , Counsellor I . Malins -
Birmingham gedankt hatte , erfolgte die Begrüßung des Chefs der
Schwedischen Großloge des Ordens , Herrn Polizeichef Styrlander ausSoletta , und daran schlossen sich Ansprachen von 11 Vertretern desOrdens aus verschiedenen Welttheilen , aus Amerika, von der Goldküste,aus Indien , Belgien usw . Durch seine kurze, kernige Ansprache er¬regte der Chef der deutschen Großloge II , Herr H . Blume -Hamburg , sospontanen Beifall , daß die Kapelle die Wacht am Rhein intonirte , welchevon der Versammlung stehend angehört w«tt»e. Sehr bemerft wurde es ,daß die Kronprinzlichen Herrschaften der Empfangsfeierlichkeit vom
ersten bis zum letzten Augenblicke beiwohnten .

Eine Reihe festlicher Veranstaltungen bot während der ganzenWoche den Guttemplern und den Mitgliedern der anderen Enthaltsam¬keits-Vereine Gelegenheit , sich von den Anstrengungen der im Uebrigenernster Arbeit gewidmeten Tage zu erholen . So fand bei herrlichstemWetter ein Ausflug per Dampfer in das Paradies der Stockholmer-
Saltsjöbaden statt , ein von Wald , Parkanlagen Und Villen gedecktesJnselreich an der schwedischen Küste. Die gemeinsame friedliche Arbeitder hier versammelten Vertreter aus Guttemplerlogen der gesummtenWelt dürste sichtlich dazu beitragen , die gegenseitige Achtung der Ra¬tionen und die Sympathien zu einander zu heben.

König Oskar von Schweden und Norwegen empfing eine Abord¬
nung von 7 Mitgliedern des zur Welilogen -Sitzung hier versammeltenVertreters des Unabhängigen Guttempler -Ordens , darunter auch denVertreter von Deutschlands Großloge II , Herrn H. Blume - Hamburg .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 30 .Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Rechnungsrath Ferdinand

Kruse bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen das Ritterkreuzzweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Sekretär der Großh . Gesandtschaft in Berlin , Gust.Z e i s e, die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnitz zur Annahme und zumTragen des ihm von Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Schaumburg -
Lippe verliehenen Ehrenkreuzes vierter Klaffe des Fürstlichen Haus¬ordens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden , dem Instruktor der Heilgymnastik am Gr . Friedrichs-bad in Baden , Adolf F a u t h die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnißzur Annahme Und zum Tragen des ihm von Seiner Königlichen Hoheitdem Prinzen Albrecht von Preußen , Regenten von Braunschweig , ver¬liehenen Verdienstkreuzes erster Klasse zum Herzoglichen Orden Heinrichsdes Löwen zu ertheilen .

Der Prozeß gegen die Leiter der Leipziger
Bank.

Ai« Vernehmung des Freber-Schmidk .
— Leipzig, 14. Jnli . Am heutigen 24. Verhandlmigstagewnrde Zeuge Adolf Schmidt vorgeführt . Er ist bereits in der

Vornntersnchnng vernommen. Schmidt schickt einige generelle Be¬
merkungen voraus und bezeichnet die Gutachten der Kasseler Sach¬verständigen als absolut unrichtig . Man sei voreingenommen gewesenund habe hinter jeder seiner Handlungen eine Spitzbüberei erblickt.Die Kasseler Herren seien nicht befähigt gewesen zur Beurtheilnngeines so großen Unternehmens . Des Weiteren habe man
auch von Wechselreitereien in großem Umfange gesprochen , da¬
gegen müsse er protestiren. Die Trebergesellschaft sei seit Ende 1895mit der Leipziger Bank in Verbindung getreten , lieber den Trust,der die Tochteraktie» nach und nach zu plaziren suchte , machtSchmidt unklare Angabe». Er erklärt ans Befragen , daß er sichaußer bei der Leipziger Bank noch anderweitig nach Kredit nmge-sehen habe, so auch bei der Diskontogesellschaft. Die Kosten der
Treberimternehiiillilge » waren höher , als vorausznsehen war.Dadurch wurde der Kredit der Leipziger Bank in sehr hohemGrade nach und nach in Anspruch genommen. Die Bank warnnd blieb die einzige Geldquelle , da der Trebergesellschaft durchdie fortgesetzten Angriffe in bcu Zeitungen der Kredit nach und
nach entzogen wurde. Mit Exner habe er nie eine Vereinbarunggetroffen , von der der Aufsichtsrath in Kassel nichts wußte . DieTransaktion mit dem Aufsichtsrath sei so erfolgt , daß man größereBeträge von Tochteraktien an die Anfsichtsräthe gab . von denendafür Accepte ausgegebeit wurden. Es habe nicht die Absicht Vor¬
gelegen, diese Wechsel zu prolongiren . Es sei ihm nicht bekannt,daß bei dem Verkauf von Effekten im Jahre 1899 eine Nebenver-
einbarinig mit der Bank stattgefunden habe. I960 habe wieder ein

. Verkauf von Aktien an die Bank stattgefunden . Er gibt zn , daß
, im Frühjahr 1900 ans die galizische Gesellschaft ein Wechsel in Höhe
. von 1,600,000 Mark für eine Forderung lief nnd daß diese Forder¬
ung nicht gebucht war.' Schmidt sagt weiter aus . die Angriffe der Preffe bezweckten

.lediglich die Vernichtung der Trebergesellschaft. Er bestreite nicht.

!§ adische Urefse . Nr. 1<
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hüben unterm 29 . Junil . I . gnädigst geruht , den Referendar Wilhelm Weiher aus Thann¬

heim zum Notar im Amtsgerichtsbezirk Schönau und den Referendar Dr .
Oskar Geiger aus Ucberlingen zum Notar im Amtsgerichtsbezirk
Meßkirch zu ernennen .

Vom Justizministerium wurde dem Notar Weiher das Nota¬
riat Zell i . W . und dem Notar Tr . Geiger das Notariat Mehkirch
zugewiesen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Juli 1902
gnädigst geruht, den auherordentlichen Professor Dr . Alfred Hache an
der Universität Strahburg mit Wirkung vom 1 . Oktober ds . Js . zum

ordentlichen Professor der Psychiatrie und Direktor der psychiatrischenKlinik an der Universität Feiburg zu ernennen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Juli 1902

gnädigst geruht , den außerordentlichen Professor Dr . Robert H a u ß n e r
an der Universität Gießen unter Verleihung des Titels ^ Oberbiblw
thekar " zum Vorstand der Bibliothek der Techn. Hochschule in Karls¬
ruhe sowie zum ordentlichen Professor der Mathematik zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 6 . Julids. Js . gnädigst geruht , dem Hilfsarzt der psychiatrischen Klinik der Uni
versität Freiburg , Prwatdozentcn Dr . Franz Hermann Pfister den
Charakter als außerordentlicher Professor zu verleihen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom 1 . Julids . Js . wurde dem charaktcrisirten Polizeikommissär Wilhelm R i e-
d i n g e r und dem charaktcrisirten Polizeikommissär Franz Taver
Dietrich bei Großh . Bezirksamt Mannheim die etatmäßige Ämts -
stelle eines Polizeikommissärs daselbst übertragen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 8 . Juli d. I .wurden Revident Ludwig Zimmermann zum Revisor , und
. Kanzleiassistent Adam Zuber zum Revidenten bei der Lcmdes-

versicherungsanstalt Baden ernannt .
Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts

hat unterm 5 . Juli ds . Js . den Verwaltungsassistenten Jak. D ö r n e r
beim Landesgefängniß Freiburg zum Kanzleisekretär bei der genannten
Anstalt ernannt .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts
hat unterm 10 . Juli ds . Js . den Expediturassistenten Friedrich Nen¬
nin g e r bei der Staatsanwaltschaft Freiburg zum Registrator beim
Amtsgericht Emmendingen ernannt .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat den
Expediturassistenten W . F ö h r e n b a ch bei Großh . Staatsanwaltschaft
Karlsruhe zur Staatsanwaltschaft Freiburg versetzt , und

den Aktuar Philipp Grüner beim Amtsgericht Karlsruhe zum
Expediturassistenten bei der Staatsanwaltschaft Karlsruhe ernannt .

Durch Entschließung Großh . Domänendirektion vom 10 . Juli d. I .wurde Finanzassistent Friedrich T s ch i p k e , erster Gehilfe beim Do¬
mänenamt Konstanz, als Buchhalter etatmäßig angestellt .

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 1 . Juli ds . Js . den Haupt -
amtsgehilfen Karl Wild bei der Zolldirektion als Revidenten ,

' die
Hauptamtsgchilsen Otto Schmitthelm in Basel , Josef Winkler
in Konstanz, Wilhelm L a i e r, Friedrich Nutto , Otto Roth -
m u n d , Johann Schneider und Hermann Weber in Mannheimund Friedrich Unglenk in Singen als Hauptamtsassistenten , sowieden Ersten Gehilfen Otto Wahle in Säckingen als Buchhalter etat¬
mäßig angestellt.

Die Großh . Zolldirektion hat unterm 23 . Juni ds . Js . Grenzkon-
troleur Friedrich Klug in Thengen nach Wiechs versetzt .

Durch Entschließung der Steuerdirettion vom 9 . Juli ds . Js . wurde
übertragen :

der Steuerkommiffärdienst Bühl dem Steuerkommissär Leopold
Kieker m Ettenheim ,

der Steuerkommiffärdienst Sinsheim dem Steuerkommissär
Georg Abele in Wolfach,

der Steuerkommiffärdienst Donaueschingen dem Steuer¬
kommissär Adam Hofmann in Eberbach,

ferner unter gleichzeitiger Ernennung zu Steuerkommissaren :
der Steuerkommiffärdienst Lauda dem Steuerkommiffärassistenten

Karl Ludwig Müller in Freiburg ,
der Steuerkommiffärdienst Wolfach dem Steuerkommissäraffi -

stenten Ludwig Schweinfurth in Pforzheim ,
der Steuerkommiffärdienst Eberbach dem Steuerkommissärassi¬

stenten ' Gustav Schwenker in Mannheim ,
der Steuerkommiffärdienst T b i e n g t n dem Steuerkommissär¬

assistenten Stefan Weinig in Heidelberg und
der Steuerkommiffärdienst Adelsheim dem Steuerkommissär¬

assistenten Heinrich Scherer in Karlsruhe .
Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 10 . Juli ds . Js .

wurden die Finanzassistenten Kar! H o ch beim Finanzamt Bruchsal ,
Eugen Mayer beim Finanzamt Offenburg und Johann Wohlfartbeim Finanzamt Mosbach als Buchhalter etatmäßig angestellt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirettion vom 9 . Juli ds . Js .wurde dem Revidenten Jakob Fischer in Neustadt unter Ernennung
zum Steuerkommissär der Steuerkommiffärdienst Neustadt übertragen .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirettion vom 9 . Juli ds . Js .wurde Buchhalter Emil Falbisaner beim Großh . Finanzamt
Thiengen in gleicher Eigenschaft zum Großh . Finanzamt Oberkirch
versetzt .

Durch Entschließung Großh . Steuerdirektion vom 9 . Juli ds . Js .wurde Buchhalter Ludwig K l a i b e r beim Großh . Finanzamt Sins¬
heim in gleicher Eigenschaft znm Großh . Finanzamt Mannheim versetzt .

Aus Baden .
— Karlsruhe , 14 . Juli . Das Gesetzes- und Verord_ _blatt" veröffentlicht in seiner heutigen Ausgabe das

treffend die Bezirke der Grundbuchämter.

Badische Chronik .
* Mannheim , 14. Juli . Das Schnrgericht verurtheilte W '

den 21 Jahre alten Taglöhner Leonhard Heide » reich aus aaJ
Hof wegen Körperverletzung mit nachgefolgten Tode
Jahren 6 Monaten Gefängniß unter Zubilligung mildernder Umstẑ ,Heidenreich hatte vor 14 Tagen vor dem Hause Zellstofffabrik «im Streite den 32 Jahre alten verheiratheten Heizer Wilhelm Sg ,

’
durch einen Stich mit einem Stilet in die Brust tödlich verletzt.( !) Mannheim , 17 . Juli . Auf Feudenheimer Gemarwurde die Leiche eine? etwa 13—14 alten Knabe« gelandet .* Philippsburg, 14 . Juli . In Nendorfswurde gestern W
verunglückte Strecken-Vorcuüsiter Daniel Müller beerdigt, gj

“
betheiligten sich fast die ganze Gemeinde, fowie eine überaus gros»Anzahl von Bahnbeainten , Angestellten und Bahnarbeitern ,Ta'hingeschiedene war 64 Jahre alt und stand 31 Jahre j»Bahudienst.

( ? ) Pforzheim, 14 . Juli . Zu 'dem vom 9 .—11 . AuMhier stattfindenden 8. Kreisturnfest des 10 . 'deutschen Tunckrspzhaben sich bereits 4000 auswärtige Turner cmgemeldet .
© Uforzheim. 14. Jnli . Ein romantisches Zigeunerlagerbefindet sich zur Zeit ans den Wiesen an der Calwer Straß« dimvor der Stadt unter polizeilichem Gewahrsam . Verschißgrößere Diebereien in der Umgegend werden dieser braunäilgigg .Gesellschaft auf das Konto geschrieben und find sämmtliche

Mitglieder der Bande hinter die Gardinen gebracht worden, wahrghdie „Damen" und ca . 2 Dutzend Sprößlinge sich zum Ergötzen alerSchaulustigen in ihrer ans 4 Gefährten und 10 Pferden bestehe»^Wagenburg hernmtnmmel ». Ein polizeiliches Wachtdetachementw
2 Mann verhindert der Gesellschaft das Abrücken .

$$ Baden-Baden, 14. Juli . Am heutigen Gedencktag , a,welchem vor 41 Jahren das ruchlose Attentat gegen den daimaligs,König Wilhelm von Preuße« in der Lichtenthaler Allee veMworden ist. gelangte das Zinsenerträgniß der Körrig Wiltzch,.

an arme bedürftige Familien . Der König spendete damals 1000
fl . und die Stadtgemeinde Baden ebenfalls 1000 fl., weitere I4400 fl. kamen von mehreren Privaten zusammen.* Lahr, 14 . Juli . Eine wahre Völkerwanderung bewegte !
sich gestern den ganzen Tag über nach der Artilleriekaserve, theilz
durch die mit Flaggen , Wimpeln und Guirlanden bereits seitSamstag Abend schön geschmückte Roonstraße , theils durch die
verlängerte Werderstraße. Ueber 'die Schönheit und Gediegenheit I
der Gebäude und 'Anlagen war lt. „L . Z .

" nur eine Stimme des I
Lobes und der Anerkennung zn vernehmen.* Amoltern , 13. Juli . Der Brandstiftung verdächtigwurde
am Samstag der Schreiner Max Nntto von hier verhaftet und in
das Anltsgefängniß nach KeNzingen abgeführt . Nutto, Vater
von 5 Kindern , war dem Trünke ergeben und kann man sich die
That nur arrs diesem Umstande erklären ,

'da er in nüchternem Zu- 1
stände kaunr eines solchen Verbrechens fähig gewesen wäre . Ein»
halbe Stunde vor Ausbruch des Brandes, der die Anwetsen 'bet
Landwirthe Benjamin Vetter und Gustav Fischer am FreitagAbend in Asche legte , hörten die in der Nähe in 'den Rcken I
arbeitenden Einwohner den Nrrtto mit seinen Kindern das ßfei ’ |
„Großer Gott wir loben Dich" singen . — - Unbegreiflicherwsise
begehrte man lt. ,.Brsg . Ztg.

" die Hilfe der bereitstehendenvor- ,
züglichcn Feuerwehr von Endingen nicht . Das Feuer begann bei
August Fischer, demSdhne 'des zuletzt 'Abgebrannten, Md soll
derselbe , wie die anderen , nur niedrig versichert sein.* Ireikurg . 14. Jnli . Der Liberale Verein und der
Verein iiationalliberaler junger Männer halten am nächstenMittwoch
Abend halb 9 Uhr in der Sinnerhalle eine Versammlung ab, i»
der Herr LaudtagsabgeordneterObkircher zur Klosterfrage
sprechen wird .

X Neustadt, 14 . Juli . Der im Jahre 1895 gegründete und unter
dem Protektorate des Fürsten Max Egon zu Fürstenberg stehende
Schwarzwaldgau - Schützenverband hält dieses Jahr in den Tagen vom
26 . bis 30 . Juli sein 6. Berbandsfestschiehen in unserem schönen
Schwarzwaldstädtchen unter Theilnahme seines hohen Protektors ab.
Nicht nur sind die in allgemeiner Konkurrenz zu erringenden namhaften
Preise geeignet , den Wetteifer der Schützen anzuspornen , sondern auch
Neustadt selbst mit seiner schönen Umgebung , die wunderschöne Höllen-
thälbahn upd die erst eröffnete Fortsetzung derselben nach Donaueschingen
mit der dadurch geschaffenen günstigen Verbindung nach allen Richt¬
ungen . der Titisee , der Hochfirst und die vorzüglichen Hotels in Neustadt
und den umliegenden . Kurorten dürften wohl manchen verlocken , ein
paar Tage Sommerfrische in der köstlichen Schwarzwaldluft mit der
Theilnahme am Neustädter Schützenfest zu verbinden . Das Festschieße»

daß alle Transaktionen mit der Bank den Zweck hatten , das Obligo ) ihres Obligos zn bewegen gewesen , aber die Kasseler Verwaltungin der Kasseler Bilanz nicht znm Ausdruck kommen zu lassen. Er habe sich doch moralisch verpflichtet gefühlt , für den ans dem Berg¬hütte unrichtig gehandelt , wenn er anders gehandelt hätte . Schmidt
gibt auch Zurückdatirung ans verschiedenen Konten zn . Er habe eben
Alles anfbieten müssen , um seine Gesellschaft gegen Angriffe zn retten
Znm Separatvorschnßkonto bemerkt Schmidt , es seien darauf die
an die Herren der Trebergesellschaft verkauften Forderungenan die Tochtergesellschaften gebucht worden, Bei der Buchung habeer im Allgemeinen sehr vorsichtig gehandelt , er habe sich aber das
ganze Jahr um die Bücher nicht kümmern können. Ein Fehler seies gewesen , daß er statt der Tochtergesellschaften ein Konsortium
habe belasten lasse». Schmidt fährt fort, sein Vermögen habe er
durch günstigen Verkauf von Trcberakttien bei Hereiniiahme neuer
Emissionen verdient. Seine Tantieme von 350—400,000 M. nnd
die Dividende, sowie das nicht abgehobene Jahresgehalt von
24,000 M. sei der Gesellschaft belastet worden . Beim Zusammen-
brnch seien Aktienkapital und Reservefonds vollkommen intakt gewesen .Bis heute sei die Herstellung eines ordnungsmäßigen Status nicht
möglich gewesen . Alles Gegeiltheilige beruhe auf Trugschlüssen Sachver¬
ständiger. Die Trebergesellschaft habe wirklich verdient. Daß er das
Unternehmen für gut gehalten habe, beweise , daß er Verwandten
noch wenige Wochen vor dem Zusammenbruch gerathen habe, ihre
Treberwerthe zn behalten . Gegen eine laufende Kontrole durchSekretär Wnthe habe er sich verwahren müsse» , gegen eine zeitweiligeKontrole habe er nichts einznwende» gehabt . Daß eine FusionJllllsion gewesen sei , bestreite er. Er habe den Eindruck gehabt ,daß Gentzsch wie die übrigen Herren der Bank Kcuntniß von den
Trebergesellschaften hatten. Daß er das Geheimbnch mit dem Kontoder Bank dem allgemeinen Einblick entzogen habe, habe seinen Grunddarin, daß er die jungen Leute das Konto nicht einsehen lassenwollte. Exner vor Allem sei über alle Vorgänge bei der Trebcr-
gesellschaft orientirt gewesen .

Schmidt äußert sich dann über das Bergmann'sche Patent nnddas neue Retorten -System . Schmidt fährt fort, durch die Fusionhabe er geglaubt , die Hanptschwierigkeiten der Gesellschaft beseitigenzn können. Er selbst habe, um der Gesellschaft vorher neue Büttel
znzuführen, bei einer private » englischen Seite bis IV» Millionenlombardirt. Dir Kasseler Herren seien nicht leicht zur Uebernahme

mann'
scheil Verfahren erwachsenen Schaden eiiizntreten . Er habe n »s

der Trebergesellschaft eine Eiimahme von 12 Millionen heransg»-
rechnet . Wenn er nun die Engagements bei der Leipziger Bank »nt
90 Millionen annehme nnd die Privatengagements der Aufsichtsraths¬
mitglieder gleich 43 Millionen , der eigenen Hemirenaktien der Bank
in Höhe von 4 Millionen , sowie drittens einen Theil der Wechsel
ans Privatleute im Betrage Vvn etwa 3 Millionen davon kürze, st
blieben nur noch 40 Millionen . Vorausgesetzt ferner , daß man diese
40 Millionen mit 10 pCt. amortisirte — 4 Millionen — nnd das
Treber-Betricbskapieal von 20 Millionen ä 12 pCt. mit 2,4 Millionen
verzinse nnd amortisire , so blieben immer noch 5,6 Millionen übrig,
lvas einer Dividende von 25 pCt. des Treber-Aktieukapitals ent¬
sprochen haben würde. Schmidt gibt zn seiner früheren Aussage zu,
daß der Leipziger Bank deshalb hohe Provisionen von Kaffel be¬
willigt seien , nni ihr ein Entgelt für die moralische Unterstützung zu
bieten.

In der Bilanz von Kassel weisen Sachverständiger DaltroAKassel und S ch l i e p e r-Fritzlar nach , daß in der Bilanz 1895—9»
Waarenverkänfe noch Ende des Geschäftsjahres gebucht, aber soso»
im neuen Jahr wieder stornirt seien . Dies habe eine vollständige
Verschiebung des Gewinnes ergeben. Statt einer Dividende von
10 pCt. würde Unterbilanz erzielt worden sein. SachverständigerPlanth sagt über die persönlichen Eigenschaften Schmidts aus.
derselbe habe ein so liebenswürdiges Wesen an den Tag gelegt,
daß er fast Alle täuschte. Man dielt ihn für einen Phantasten und
Optimisten , aber nicht für eineil schlechten Menschen. Chemiker Dr.
Schmidt , früher Angestellter der Kasseler Gesellschaft , bekund»,
er sei ausgetreten , weil er die Gewissenlosigkeit von Direktion nnd
Aufsichtsrath nicht niitmachen wollte. Er habe, als Schmidt um
dem neuen Retortensystem manipnlirte. erklärt , daß die Gesellschaft
ans diese Weise zn Grunde gehen müsse .

Zeuge Adolf S '
ch in id t erklärt auf Befragen , daß er seine Hand

zn Buchungen nur geboten habe, um das Obligo der Leipziger Baut
zu vermindern . Der Zeuge wird wieder nach Kassel entlasstnnd die Verhandlung auf morgen Vormittag 9 Uhr vertagt.
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'" " fr ttndet am Nachmittag des 30 . Juli ( Mittwoch) seinen

JfSfai, Im Festprogramm sind u . A . Unterhaltungsabende , gemein-
Mittagessen, Festbankett mit italienischer Nacht und Schützen -

-^ vorgesehen.
> Konstanz , 14 . Juli . Än 'ber Oberrealschule dahier fand

vormittag unter dem Vorsitze des Großh . Oberschulraths
zZft Tr . Waag die Abiturieuten -Prüfnng statt . Sämmtliche
^

Achuler der Oberprima wurden nach 'der mündlichen Prüfung ,
eine viertägige schriftliche vorangegangen war , für bestanden

klärt und erbalten das Zeugniß der Reife zur Entlassung aus*
Anstalt , bezw . zur Aufnahme von .Hochschulstudien .
* Konstanz , 14 . Juli . Der Luftballon -Aufstieg , welcher

-jteni Mend % C Uhr vom DöbÄplatz aus erfolgte , war nicht sehr
Glück begünstigt . Nachdem der Ballon erst eine Zeitlang

ir nicht vom Flecke gegangen war , trieb ihn ein schwacher Wind
;er den See gegen Meersburg , jedoch konnte er 'das jenseitige

Mer trotz ganz kurzer Entfernung und trotz fortwährenden Vallast -

«uSwerfens nicht erreichen . Der Ballon fiel etwa 200 Meter vom

Lande zwischen Meersburg und Uhldingen auf einmal mit einer

Schnelligkeit , die das gerade in der Nähe befindliche Dampfboot
veranlaßt^ die Fahrtrichtung zu ändern und auf den Ballon los -

« steuern. Jedoch war It . „Kst . Ztg .
" Hülfe nicht nöthig ,

'da vom

Werlingersee her auf die Rttfe 'der beiden Ballonrüfassen das

Motorboot „Kondwiramur " herankam, in welchem sich der König
Württemberg befand . Nun sprang einer 'der Insassen des

tzallons ins Wasser und fand im Motorboot Aufnahme ,
hie Erleichterung

’beS Ballons stieg dieser dann wieder in die Höhe
und landete bei Uhldingen . Das Schauspiel wurde sowohl beim

Lufftieg auf dem Döbele wie bei der Fahrt von einer großen
Menschenmenge verfolgt . Die beiden Balloninsasfen warm der
Luftschiffer Oswald Lischt aus Dresden und ein Passagier , Herr
Leih von hier .

* Salem. 14 . Juli . Zu der kürzlichen Notiz , das in der Familie
des Prinzen Max erwartete freudige Ereigniß betr ., wird mitgetheilt.

nicht Geheimerath Battlehner , sondern Hoftath Dr . Benkiser
wiederholt in Salem anwesend war .
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Brandmrglück bei Biesingen .
* Biesingen, 14 . Juli . Ueber das gemeldete furchtbare Brand¬

unglück geht dem „ Donauesch . Wchbl . " folgender ausführlicher Bericht
pi : Samstag Nachmittags etwa um 6 Uhr wurde in dem Oekonomie-
g^ äude des Johann Georg Hankmann , Maurer , alt , durch Kilcher , die
»il Feuer spielten, das verheerende Element entfesselt , welches mit
rasender Geschwindigkeit um sich griff , sich auf das Wohnhaus des Ge¬
nannten sowie Kirche und SchnlhauS, ferner auf weitere 24 Wohn- und
Lcdnomkegebäude ausdehnte und alle vollständig in Asche legte. Die
Feuerwehren von Aasen , Donaueschingen, Dürrheim , Hochemmingen ,
Oberbaldingen , Pfohren , Sunthausen . Thuningen und Oesingen, sowie
die Hilfsmcmnschaften von Heidenhofen und Unterboihingen erschienen
mit anerkennenswetther Schnelligkeit auf dem Brandplatz und leisteten,
was möglich war . Wasser wurde aus der Köthach bei der Mühle bei¬
geschafft, so daß daran gerade kein Mangel herrschte , aber trotzdem mußte
in der dringenden Roth noch Gülle zum Löschen verwendet werden. Ein

!sehr großer Theil der Fahrniffe verbrannte , auch kamen 6 Schweine, 1
: Ziege und verschiedenes Geflügel in den Flammen um . Die Brcmdbe -
schädigten , meistens arme Leute mit zahlreichen Familien , sind theil-

, weise in den umliegenden Ortschaften untergebracht und bedürfen schleu¬
niger Unterstützung . Im Ganzen fielen 27 Gebäude dem Feuer zinn

: Opfer . Es sind dies außer Kirche und Schulhaus die Anwesen der nach¬
stehend Verzeichneten : Johann Georg Hansmann , Maurer , alt , Mart .
Nerz, Feldhüter . Konrad Ullrich TI . Martin Schnekenburger, Ober-
dogts . Johannes Schnekenburger, Vogts Martins . Martin Ullrich ,
illtmeßner . Maria Merz , Bürstenmacherin. Jakob Schnekenburger,
hinter der Schule. Michael Kienzle , Landwirth . Jakob Schnekenburger,
Logis Erben. Johannes Strohm , Müller ( Harmonikafabrik) . Christian

l Schnekenburger, Schuster ( Andresen) . Johannes Kaiser, Taglöhner . Jak .
Weber . Jakob und Johann Georg Hepfer. Johannes Ullrich ,

^Weber . Adolf Schnekenburger, Accisor . Mathias Stöcker , Schreiner .
Wartin Reichmann, Schmied. Johannes Bürk, Weber. Anna Schneken¬
burger ( Uhrmachers) . Christ. Ullrich , Weber. Christian Schneckenburger

, (Schusters) . Johann Martin Sulzmann , Schuster. Johann Martin
Mönch, Landwirth .

Eine überaus herzliche Theilnahme giebt sich von allen Seiten an
der fürchterlichen Heimsuchung kund . Dem Großh . Amtsvorstand ist
gestem auf erfolgte Anzeige von dem Brandausbruch in Biesingen fol¬
gendes , sofort der Gemeindebehörde mitgetheiltes Telegramm aus dem
Eroßh. Geheimen Kabinet zugegangen:

„ St . Blasien , 13 . Juli 1602 . Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großhcrzogin bedauern tief das Bravdunglück in
Biesingen und kaffen bitten , der Gemeinde Höchstihre innige Theilnahme

' aukzusprechen, sowie hierher mitzutheilen , ob Sendungen an Geld oder
' Kleidungsstücken erwünscht sind , ( gez.) Seyb ."

Die Großherzogin ließ dem Frauenverein nachstehende Depesche zu¬
kommen :

Theater, Kunst und Wissenschaft.
= Sfadkaarfentlftaterzu Aarksruh «. Wir wollen nochmals

»uf die heute Abend im Stadtgartentheater stattfindende Anffühnmg
von „Der Pfarrer von Kirchfelds " aufmerksam mache». Da
°as hiesige Hoftheater die Volksstücke Aiizengrnl' er 's gar nicht oder

• boch
_ sehr wenig in seinem Spielvlan aufgenommen hat ,

w ist es sehr erfrenlich . daß die Direktion des Stadt-
Wtilitheaters uns die nähere Bekanntschaft derselben machen
iaßt . Außer Auzengrubcr 's Meisterwerk „ Der Pfarrer von
Mrchfeldt "

, welches ihn in die deutsche Litteratur eingeführt und iir
b» Höhe gebracht hat . werden wir diesen Sommer noch verschiedene
andere Volksstiicke, unter denen : „ Der Herrgottsschnitzer " von Anzen -
fttiiber , zu seheil bekommen. Die heutigen Hauptrollen liegen
amtlich in Händen von Schauspielern, die den Dialekt vollkommen
beherrschen, und wird Herr Hofschanspieler Jaeobi vom Hof- nnd
Nationaltheater in Mannheim erstmals in der Rolle des Pfarrer
von der Einöd vor das hiesige Pilblikinn treten.

,
hd Berlin , 14. Juli . Der ehemals popiilärste Kapellmeister .

Aeniamin Bilfe , ist gestern in seiner Vaterstadt Liegnitz nach
bangerem Krankenlager gestorben .
. — Erlangen , 14 . Juli . Der Theologieprofessor Wiegand

„ Ff. Z . " einen Ruf nach Marburg angenonimen.
, - - ' Wien. 14. Juli . Ueber den HofopernsängerReichenberg ,
X1 schon seit Jahresfrist wegen schweren Nervenleidens pensionirt
„

'
-

'vilrde lallt Kundmachnng des Bezirksgerichtes Wieden wegen
Ümchtlich erhobenen Blödsinns die Knratel verhängt. Ff . Zt.
. — Yern, 14. Juli . (Tel.) Die am Sonntag in Olten ver-
ammelten Rektoren der Universitäten von Zürich , Bern

und Basel beschlossen, entsprechend einer Anregimg der delltscheu
Nkgiernng. für die genannte» Universitäten ihre Zilstiminilng zur
^ nheitlichen Regelung der Doktoreliprüfungen für
? vutschland und die Schweiz zu ertheilen . Dem Bundesrath
>vll eine Mittheilnng in diesem Sinne gemacht werden .

Vermischtes .
--- Aachen , 14. Juli . (Tel .) Als heute früh der Expreß -

äug Wien - Ostende , welcher Aachen 5 '/« Uhr verlafleu hatte, in

_ K irdische Nresse ._
„ S t . Blasien , 13 . Juli 1902 . Ich erfahre von einem großen

Brandunglück in der Gemeinde Biesingen; möchte fragen , ob dem stets
so thätigen Frauenvcrein Donaueschingenschon Näheres darüber bekannt
und ob insbesondere eine Sendung von Wäschegegenständen wünschens -
lperth erscheint . Ich würde mich sehr gern durch Absendung von Hemden,
Jacken usw . daran betheiligen, falls der Frauen -Verein die Uebermittel-
ung zu übernehmen in der Lage ist. Sollte Vermittelung durch das
Amt rascher zum Ziele führen , so würde Ich diesen Weg einschlagen .
Wollte aber nicht versäumen, mich auch zuerst mit Ihnen Allen, di« Sie
stets so hilfsbereit sind , darüber zu verständigen .G r o ß h e r z o g i n .

"
Auch der Fürst und die Fürstin z« Fürstenbrrg ließen durch Kanzlei¬

rath Waltersberger warme Theilnahme ausdrücken und 400 Mk . über¬
weisen . Am gesttigen Sonntag war unser schwer geprüfter Ort das
Ziel einer wahren Völkerwanderung. Die riesige Trümmerstätte bietet
ein ergreifendes Bild von der Vergänglichkeit alleS Irdischen. — Die
Summe des Gesammtschadens läßt sich noch nicht feststellen , dürste aber
gegen 300 000 Mark betragen.

* * *

— Die Großhrrzogi « hat sich auf die Nachricht von dam
Brandmig ^ück in Biesingen sofort mit >dem Vorstand des Donau -
eschinger Frauenverems in Verbindung gesetzt und telegraphisch
angeordnet , daß umgehend eine größere Parthie HenKen und
Betttücher 'dem Beschäftigungsverein Karlsruhe entnommen und
dem Vorstand des Frauenvereins Donaueschingen übersandt wer¬
den sollen , der die Ueiberweisung an 'die Brandbeschädigten ver¬
mittelt .

Das Bürgermeisteramt und das Pfarramt von Biefingen ,
sowie das Biirgcrincisteramt von Donaueschingen erlassen Auf¬
rufe mit der Bitte nicht nur mit Geld , sondern auch mit Kleidungs¬
stücken. Leib - und Betüväsche , Betten und Haushaltungsgeräth »
schäften und Nahrungsmitteln den unglücklichen Abgebrannten
beizustehcn . Unterknnft haben dieselben und ihr Meh vorläufig
in der eigenen armen Gemeinde und 'den Nachbargemeinden
gefunden .

Ans de» Nnchlmrlnttdertt.
* Neustadt a . d. H . , 14. Juli . Das 19. BerbandSschießen des

badischen LandeSschützenvereinS , des pfälzischen und mittelrheinischen
Schützenbundes hat einen prächttgcn Anfang genommen. Am SamStag
fand zur Vorfeier ein Bankett im großen Saal des Saalbaues statt .
Gestern am ersten Festtage war der Bahnhof förmlich belagert und in
den Straßen wogte eine dichte Menge. Imposant war der Festzug. An
der Spitze marschirte die Mannheimer Schützengesellschaft mit der Fahne
des Badischen Landesschützen -BereinS. Ihr schloffen sich auS Baden
nur noch die Vereine aus Heidelberg, Karlsruhe und Wiesloch an.
Stärker vertreten waren der Mttelrhein und die Pfalz . In allen
Straßen , durch welche sich der Zug bewegte , wurden die Schützen herzlich
begrüßt und von zarter Hand mit Mumen bedacht . Auch wurde ihnen
wiederholt ein guter Tropfen Neustadter Gewächses kredenzt. Ganz
besonders ausgezeichnet wurde eine Abthcilung New - Dorker Schützen ,
welche in einer mit dem amerikanischen Sternenbanner geschmückten
Equipage saßen, begrüßt. Die Binger Schützen trugen im Zuge einen
riesigen Korkzieher und die Neustadter. welche den Schluß des Zuges
bildeten, eine von Weinlaub umrangten Kötze mit Flaschen Neustadter
TraubensasteS mit . Gegen 1 Uhr kam der Festzug auf dem Schießplatz
an , und bald darauf begann in der reichgeschmückten Festhalle das Fest¬
esten, das durch zahlreiche Reden und Toaste gewürzt wurde . U . A.
wies der Festpräsident Herr Regierungspräsident v . Welser auf die Ver¬
dienste hin, welche die deutschen Schützen um die Pflege deS nattonalen
Gedankens und um die Einigung deS deutschen Vaterlandes sich erworben
haben, und toastete auf die drei vereinigten Gchützenverbände . An den
Prinzregenten Luitpold und an den Protektor des VerbandSschießenS ,
den Prinzen Ludwig von Bayern wurden Begrüßungstelegramme ge¬
sandt. auf die mit herzlichen Danktelegrammen erwidert wurde . Um 5
Uhr begann daS Konkurrenzschießen um die je 10 ersten Preise auf fteld-
und Standscheibe. Das Resultat darf als ganz hervorragend bezeichnet
werden , da die Becher in einer so kurzen Zeit geschaffen wurden , wie
dies auf wenigen deutschen Bundesschietzen , wo immer die ersten Schützen
Deutschlands um die SicgeSpalme rangen , erreicht wurde. Bon Badener
SMtzen errangen dabei auf Stand den 8 . Becher Friedricki Müller -
Heidelberg, den 7 . Becher Karl Dotter -Mannheim , auf Feld den 6 .
Becher Franz Brurein - Mannheim, nnd den 8 . Becher Jacob Hofmann-
Heidelberg. An das Konkurrenzfchießen schloh sich ein Punktschietzen ,
bei welchem 3 Becher auf Feld- und 2 Becher auf Dtandscheibe herauS-
geschoffen wurden. Den 2 . Becher auf Stand errang Gerlinger -
Lörrach . Der finanzielle Abschluß des ersten Tages ist ein günstiger zu
nennen. Bis Nachmittags halb 4 Uhr waren im Ganzen 11 000 M .
eingenommen. Auf dem Festplatze wogte bis spät in die Nacht hinein
ein frohes Treiben . Nach Eintritt der Dunkelheit spielte auch der elek¬
trische Scheinwerfer.

NnS der Residenz .
Karlsruhe , 15 . Jnlt.

ß Briuz Aark und cheniahki« . Kräfi « Oisieua , sind gestern
Abend 10 Uhr von Bad Nauheim hier angekommen .

CT) Iulastnng der badische» Skerreakschüker und Aeakschüker
zur Hsfizierskqnfliaön . Durch Kablnets-Ordrs vom Februar d . I .
wirrden für den Ofsiziersberuf die von den deutscheil Gymnasien.

der Station Herbest ha l einfuhr , stand auf demselben Geleise
eine Lokomotive , deren Führer , die Gefahr bemerkend . Voll¬
dampf gab , um zu entrinnen . Als der nachfolgende Expreß -
zng die Maschine bereits streifte , sprang der Lokomotiv¬
führer ab . Die Maschine fuhr mit offenem Hebel nnd
mit rasender Schnelligkeit ans die Station Blehberg
zu . Hier wurde sie auf telegravische Anweisung künstlich
znr Entgleisung gebracht , wodurch aber beide Geleise so
vollstäudig zerstört wurden , daß der Verkehr den ganzen
Tag über unterbrochen war und erst Nachmittags 5 Uhr wieder
ausgenommen werden konnte. Der E x p r e ßz n g Wien-Ostende konnte,
ohne Schaden genommen zn haben, seine Fahrt fortsetzen .

A Aeuwied . 15 . Juli . Der ehemalige Direktor der Fabrik
fenerfester Produkte in Vallendar wurde auf Antrag der Staats¬
anwaltschaft wieder verhaftet . B . Tbl.

— Iuuskruck . 14 . Juli . Der 16jährige Realschüler
Anton Tief « nt Haler , der einzige Sohn eines Gastwirthes im
benachbarten Kematen , stürzte am Freitag in de » Kematnrr
Wafferfall. Die Leiche wurde nach langem Suchen gestern im Inn
gefunden . Frf . Z .

hd Agram . 14. Juli . (Tel.) Der Rektor der adligen Stndeilten -
schaft Domherr Miljan wurde von einem Zuge der Somborer
Vizinal -Bahn überfahren und getötet .

K6 Baris , 14. Juli . (Tel .) Die Verhaftung eines der
Spionage verdächtigen Oestreichers in Lyon wird damit motivirt,
daß derselbe angeblich photographische Aufnahmen längs der Alpen¬
grenze gemacht hatte . (B . L. A .)

—7 Baris , 13 . Juli . Eine hochgestellte Persönlichkeit , die gut
infprmirt sein soll , hat einem Mitarbeiter deS „Petit Bleu" die
bestimmte Versicherung gegeben , daß die Familie Humbert
gut aufgehoben fei nnd daß die ehrlichsten nnd die eifrigsten Be¬
mühungen , ihrer habhaft zu werden, erfolglos bleiben dürften. Die
Familie Humbert -Daurignac habe seit Jahren einen wahren M obi -
lisirnngsplan ausgearbeitet gehabt , in dem für jeden Ein¬
zelnen die Zeit der Abfuhrt . Marschroute . Aufenthaltsort genau
vorgczeichnet waren . MS die Flucht nothwcndig geivorden war.
wurden die Rollen vertheilt ititb jedes Mitglied der interessanten
Familie erhielt mit dem neuen Namen die entsprechenden Papiere .

den deutsche» Realgymnasien und den preußischen Oberrealschuleu
ausgestellten Zeugnisse als Nachweis des erforderlichen wissenschaft¬
lichen Btldungsgrades gleichwertig erklärt. Nunmehr sind für den
genannten Beruf auch die badische » Nealschulanstalten den
preußischen als gleichberechtigt anerkannt worden . Wer also die
Obersekiinda einer bad. Oberrealschnle oder siebcnkursigeu Realschule
absolvirt hat . wird in Zilknnft ohne Weiteres zur Ablegung der ,
Fähnrichsprüfung zugelasse ». um hierauf als Fahnenjunker bei einem '
Truppcntheil einzntreten , während Diejenigen, welche sich das Reife-
zeugniß einer bad. Oberrealschnle ertvorben haben (gleichwie die Gym¬
nasial- nnd Realgymnasialabitilrienten), unter Erlassung der FähnrichS»
prüfinlg direkt »ach bestandener Reifeprüfung durch Eintritt bei einer
Truppe ihre militärische Laufbahnbeginnen können. Für elftere (die mit
dem Prtma -Reifezcugnißeine Mittelschuleverlasse») sei noch beigefügt,
daß , obgleich sonst nach Kabimts-Ordre vom März 1880 t « den
Fähnrichsexamen Latein offizieller PrüfrlngSgegenstand ist, für fie
trotz Wegfall der Prüfung in Latein kein neues besonderes Examen»-
fach hinzutritt, sondern daß sie die fehlende Kenntniß des Latein
durch Mehrleistungen in den andern vorgeschriebeneu Prüfungsfächern
auszugleichen haben .

§ Zufolge Hluachtfamlicik kam gestem Nachmittag eine ältere
Frau aus Spöck in die Nähe eines Straßenbahnwageils und glitt,
als sie durch da » Glockensignal aufgeschreckt, ausweichen wollte, an
einer Schiene aus . Sie fiel zu Boden und wurde von dem Wagen
eine Streckt weit fortgeschobe». Außer leichten Verletzungen am Kopfe
nnd an einer Hand hat die Frau keine » Schaden erlitten.

§ Bo « der Elektrische«. Gestern Nachmittag entgleiste a«
der Kreuzung der Kaiser- und Karlfriedrichstraße der Anhängewagen
eines Straßenbahnzuges dadurch, daß sich die Weiche zwischen
dem Motorwagen und dem Anhängewagen von selbst zurückstellte,
wodurch der Letztere aus den Schienen gerisien wurde .

8 Berhaftet wurde ein 89 Jahre alter Mechanikerans Franken¬
thal , der am Sonntag aus einem Hofe in der Ettlingerstraße eine
Fahrrad-Luftpumpe entwendete und Leute , welche er anbettelte und
die ihn abwiesen. sowie den gerufene » Schichmanu beschimpfte. Der
Festgenonimene war außerdem noch im Besitze eines Brieföffners ,
den er zweifellos gelegentlich des BettelnS irgendwo gestohlen hat.

Lehr - Mittheilunee« aus der Stadtrathssitzung vom 11. Juli .
(Schluß .) .

:
Nach Mittheilung der Grotzh . Staatsanwaltschaft wurden die

Thäter verschiedener im Dtadtgartrn verübter Sachbeschädigungen und
Ausschreitungen durch die Kriminalpolizei ermittelt und durch die Straf¬
kammer bestraft. Den Beamten der Kriminalpolizei, welche die Thäter
ermittelt haben, werden Belohnungen aus der Stadtkaffe bewilligt.

Gegen den Entlvurf des Winterfahrplanes der Badischen Staats¬
eisenbahnen, insbesondere der städttschen Raxaubahn , werden Einwen¬
dungen nicht erhöhen . ;

Die Stell « eines Kaffendieners bei der Stadtkaffe wird dem städt.
Schulbiener Josef Bach übertragen.

Das Gesuch der Jndustriehauptlehrerin Sofie Vierheller hier «m
Zuruhesetzung wird Grotzh . Oberschulrath mit Antrag aus Genehmigung
vorgelegt.

Gegen das Gesuch des Adolf Geisler in Hamburg um Erlaubniß
zur Aufstellung beweglicher Zeitungsverkaufsständer an verschiedenen
Stellen der Stadt werden vorbehaltlich der polizeilichen Genehmigung
Einwendungen nicht erhoben .

Um den lärmenden Szenen, di« mit dem Verkaufe von Obst an die
Zwischenhändler in der gegenwärtigen Jahreszeit schon in den frühen
Morgenstunden auf den Marktplätzensich abspielen , borzubeugen, soll der
Verkauf von Marktwaaren in der nächsten Zeit versuchsweise erst von
8 Uhr Morgens an gestattet werden .

Die Prüfung und Ueberwachnng der Blitzableiter auf städt. Ge¬
bäuden wird dem städt. elektrotechnischen Amt zugewieseu .

Das Gesuch der Firma Heinrich Mülberger dahier um Erlaubniß ,
zur Erbauung eines Lagerschuppens auf ihrem am Rhcinhafen ge- .
mietheten GrundMck wird nicht beanstandet.

An Stelle deS bisher im westlichen Dienstwohngebäude des städt.
Schlacht- und Viehhofes angebrachten Feuermelders soll ein öffentlicher
Feuermelder an der Außenseite des Verwaltungsgebäudes daselbst an¬
geschlagen werden.

Einem städtischen Arbeiter, der durch Krankheit in der Familie
in Bedrängnitz gerathen ist , wird eine einmalige Unterstützung aus dem
Arbeiterunterstützungsford bewilligt .

Vergeben werden folgende ?lrbeiten und Lieferungen: Für den
Schulhausncubau an der Nebeniusstraß« : Jnstallationsarbeiten ( Abort- ,
anlage ) an Installateur August Blüthncr hier, Zugvorhänge an die
Tapeziere Äxtmann und Jung , emaillierte Tafeln an Julius Maier hier ,
Tapezierarbeiten an Sebastian Münch hier , Planierungsarbeiten an
Julius Mitschele hier, Pflästercrarbeiten an Stephan Billing hier , die
Einrichtung einer Niederdruckdampfheizung für das Schulhaus auf dem
Lutherplatz an die Firma Bechcm u . Post in Hagen i . SB . , die Bau¬
arbeiten im ehemaligen Mühlcngebäude im Stadttheil Mühlburg an
Robert Doldt hier , die Herstellung von eisernen Buchteneinfriedigungen
im Schlacht- und Biehhof an F . Seneca hier, die Lieferung von Holz und
Kohlen für die städt. Gebäude für den Winter 1902/03 wie folgt : Fett¬
schrotkohlen , Stückkohlen und Nußkohlen an Winschermann ü . Cie . hier .
Magerwürfelkohlen an L . Dörflinger hier, Brennholz an Josef Steiner
in Pfaffenroth .

Das Gesuch der Ludwig Dökzner Mittwe hier um Erlaubniß zuM
Betrieb der Gastwirthschast „ zu den drei Lilien"

, Markgrafenstraße Nr .

Zur größeren Vorsicht waren die Rollen sehr eingehend geprobt
worden und zwar in der Weise , daß die Hmnbert-Danrignae in de«
Orten , die sie anfznsnchen hatten , schon unter ihren falschen Namen
allfgetreten und bekannt waren .

hd 15 . Juli. (Tel .) Eine surchtbare FenerSbrunst
zerstörte gestern Abend das Kanfhans auf der Place Culchh . Die ^
anstoßenden Gebände des Militärklubs geriethen ebenfalls in
Brand . Auch einige anstoßende Häuser stehen in Flammen.

hd Bekers » ,,rg . 14. Juli. (Tel .) Nach hiesigen Meldungen sank
in der Nähe einer Station der Warschauer Bahn ein Passagier -
Dampfer auf dem Luga - Flusse , wobei fi»n‘ 20 - ajüke«.
Baffagier« ums / «» «« kam« » .
D «?r Einsturz de- Glockenthurms von San Mareo .

(Telegramme.)
--- B «n«dia. 14. Jttli . Der G l o ck e n t h « r m von San

Marco riß beim Zusammensturz nicht nur di« Loggia des Sanso-
vino, sondern auch einen Bogen der neuen Procnrazten und
Bibliotheksaal des königlichen Palastes mit sich . Einige
Minuten vor dem Einsturz war . da man diesen voranssah, der
Platz g e r ä u m t. Jnfolgedeffen wurde Niemand getödtet; jedoch
wurden einige Personen verletzt . Der Stadtrath ist für heute
Abend zu eitler mißerordentlichen Sitzung einberufen .

= Venedig , 14 . Jttli . Der Einsturz des Glockeuthurmes
von Dan Marco hat in 'der Stadt und in ganz Italien eine ««ge-, .
heure Erregung yervorgerufen und wird wie ein großes natio¬
nales Unglück angesehen. Man hielt 'die Katastrophe nicht für
so drohend . In trat Augenblick , als kurz vor dem Einftuvz der ’

Platz geräumt wurde , war derselbe von Neugierigen dicht besetzt,
welche znm Theil Mühe hatten, sich zu retten. Die Basilika und ;
der Dogenpalast sind unversehrt. Biele Bürger der Sävdt und :
viele Fremde

'
begaben sich auf die Vureaux der Zeitnngeu, um

dieselben aufzufordern , eine nationale Subskriptto» zum Wieder¬
aufbau des Glockenrhnrmcs zu eröffnen, wobei sie gleichzeitig sich
bereit erklärten, Summen hierfür zu zeichnen. Der Unterrichts - '
minister Nafi trifft morgen hier eitt



. Seite 4 D a d i s rt7 e W v & f f £♦ Vtr. 16a10 , wird Gcoßh . Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt . Das neuerlicheGesuch des Gastwirths Franz Weppel um Erlcmbniß zum Betrieb einer
Gastwirthschaft (Hotel 2 . Ranges ) im Hause Zähringerstratze Nr . 100
(derzeit » zum Nassauer Höf " ) kann abermals nicht befürwortet werden,da nach Ansicht des Stadtraths ein Bedürfniß nach Errichtung einer
Gastwirthschaft an dem fraglichen Orte nicht besteht und da die dem der¬
zeitigen Eigenthümer der Gastwirthschaft ertheilte Konzession nur eine
provisorische ist.

Zum Vollzug kommen 9 amtliche Schätzungen von Grundstücken,843 Ausgabe - , 47 Einnahme - und 2 Abgangsdekreturen .
Genehmigt werden 9 Gebäude - Einschätzungen zur Feuerversicher¬

ung mit augenblicklicher Wirkung.

Telegramme der „Bad . Messe" .
lick Werkln , 15. Juli . Der s. Z . bei der Bürgermeisterwahl

unbestätigt gebliebene Stadtrath Kauffmann hatte nach der „Berl.
Ztg." vor einigen Tagen in Friedrichsroda einen nenen
schweren Anfall seines Nervenleidens und wurde im Anschluß
daran von einem Schlaganfall betroffen, der ihn auf einer Seite
l ä h m t e.

— MiesSade« , 15. Juli . Bei der Landtags - Ersatz¬
wahl im 3. nassanischen Wahlkreis wurde für den verstorbenen
Dr. Lieber als Kandidat deS Centrums Dr. Dahlem mit 181
gegen 26 Wahlniänuerstjinmen gewählt .

1- Schloß SchanmSurg, 15. Juli . Der Königin Wil -
helmina von Holland ist der Aufenthalt in Schloß Schaumburg
ausgezeichnet bekommen. Sie hat sich völlig von ihrem Leiden er¬
holt und wird nach Aussage ihres Leibarztes Dr. Roessing nicht
nöthig haben, in irgend einem andere» Kurorte Aufenthalt zu
nehmen ; daher wird die Königin mit dem 19. d. M. Schaum -
burg verlassen . Ein Hofzug , welcher auf Station Balduiuen-
stein bereit gehalten wird , führt dann die hohe Frau nebst ihrem
Gemahl und ihrer Mutter , der Königin -Wittwe von Holland '
direkt nach dem Haag , wo sie bis auf weiteres verweilen wird .

— Kick, 14. Juli . Die Kaiserin ist mit dem Prinzen
um 9.04 abends mittels Sonderzirgs nach K ad inen abgereist.

= Bergen . 14. Juli . Die „Hohenzollern" mit dem Kaiser
an Bord ging Nachmittags nach Molde in See.

hd Wie« , 15. Juli . Die „Arbeiterzeitung " veröffentlicht ein
ihr aus Rußland zugegangenes geheimes Rundschreiben
des Rektors des geistlichen Seminars in Nowgo¬
rod , in welchem auf die in den geistlichen Seminarien
um sich greifende revolutionäre Bewegung aufmerksam ge¬
macht wird und die Eltern der Zöglinge anfgefordert werden,
alle möglichen Maßregeln gegen die Bewegung zu ergreifen.

— Per » , 14. Juli . Die Berner Regierung ließ
dem Uuivcrsitätsprofeffor Vetter eröffnen , er müffe sich bis
nächsten Samstag entgiltig entscheiden , ob er auf seiner
Demission beharre oder sie znrücknehme . Man nimmt lt . Ff. Z .
allgemein an . Vetter werde bleiben . Erwirb über die ganze
Angelegenheit eine Broschüre veröffentlichen.

hd London, 15. Juli . Wie die Matter zu berichten wissen,
bogiebt sich Lord Kitchenex demnächst zur Besichtigung >der Nil-
bcwäsicrnng nach Aegypten, wo er auch Khartum besuchen wird.Er wird sich dann nach Indien einschtffen , um 'den Oberbefehl
über die indischen Truppen zu übernehmen.

= Sonkyämplon , 14. Juli . Die Leiche Panncefote ' s ,
des verstorbenen englischen Botschafters in Washington, traf an Bord
des amerikanischen Kreuzers „ Brooklyn " hier ein und wurde mit
großer Feierlichkeit an Land gebracht.

--- Washington , 14. Juli . General Chaffee erhielt Befehl,
das Kommando auf den Philippinen am 39. September ab¬
zugeben und das Kommando des Ostdepardements der
Vereinigten Staaten zu übernehmen. Sein Nachfolger
wird der General Davis .

hd Ncw -Iork , 15. Juli . Der »Daily Expreß " meldet von
hier, es sei ein Trust mit 50 Millionen Pfund Sterling (— 1000
Millionen Mark ) gebildet worden, um die Weichkohlenindustrie zu
organisieren. Das betreffende Syndikat habe eine Million
Acres an Kohlenfeldcr in den Staaten Kentucky, Tenessee und
Alabama angekauft. Man erwartet, daß der «eue Kohleutrust
im Stande sein wird , die Kohlen zu einem Preise von 4 Shilling
per Tonne zu liefern.

Die Rationalfest -Revue von Longchamps .
- = Baris , 14. Juli . Heilte Nachmittag fand anläßlich des

Nationalfestes große Parade der PariserGarnison inLong -
champs statt. Präsident Laub et traf in Longchamps nm 3 Uhr
ein und wurde von der zahlreichen Menge lebhaft begrüßt . Es herrscht

große Hitze und es iverdcn verschiedene Fälle von Sonnenstich ge
meldet.

— Baris , 14. Juli . Der Revue in Longchamps wohntedas gesammte diplomatische Korps , der Erbprinz pon Siam ,
Prinz Tschai Tschang von China und Ras Makönnen bei.
Kricgsministcr Andre nahm die Parade ab. Präsident Loubet
überreichte mehreren höheren Offizieren Ordensauszeichllnngen und
heftete unter großem Beifall der Volksmenge das Kreuz der
Ehrenlegion an die Fahne der Pariser Feuerwehr .

In Folge drückender Hitze wurde der Militärgouverneur von
Paris, . General Fanre - Biguet , während der Revue in Folge
Sonnenstichs uirwohl und mußte den Paradeplatz verlassen. Auch
ullter deil Soldaten war die Wirkung der Hitze mehrfach bemerkbar.
Gegen 100 Krankheitsfälle kamen vor. Nach dem Vorbeimarsch
wurde eine glänzende Kavallerieattacke ausgeführt. PräsidentLoubet . vom Publikum überall lebhaft begrüßt, kehrte um 5*/. Uhr
ins Elysse zurück.

— Baris , 14. Juli . Nach der Rückkehr von der Parade
in Longchamps richtete Loubet an de» Kri'egsminister A n d r <5
einen Brief, in dem er konstatirt . die Ausbildung und Haltung der
Armee lasse nichts zu wünschen . Trotz der er¬
schlaffenden T e m parat n r seien die Truppen in
ausgezeichneter Ordnung und Haltung vorbeimarschirt .
Die Bevölkerung von Paris habe die Armee, welche sie schirme, be¬
grüßt. Ter Brief hebt dann mit lebhafter Freude hervor, daß
das Land für die Armee die gleiche Znneignng hege . Seine An¬
hänglichkeit an die Einrichtungen Frankreichs sei bie
beste Bürgschaft für die Sicherheit des Vaterlandes
und die Ruhe der Republik .

Ter Ministerwechsel in England .
— London, 14 . Juli . Der Rücktritt Salisburys und die dadurch

hervorgerufene Möglichkeit weiterer Kabinetsveränderungen bildet das
Tagesgespräch . Die heutige Versammlung der Unionistenpartei , welcheim auswärtigen Amt statifand , war sehr stark besucht . Lord Salisburyund Chamberlain waren nicht anwesend . Balfour wurde mit großer
Begeisterung empfangen . Alle seine Anhänger begrüßten ihn stehend mit
lauten Zurufen . Balfour hielt eine Ansprache, in der er über den Ver¬
lust des Führers sprach , der nahezu fünfzig Jahre lang im politischenLeben gestanden, und dem die Ruhe , die er so wohl verdient , niemand
mißgönne . Der Verlust sei unersetzlich. Er — Balfour — habe die
große Aufgabe , welche der König ihm anvertraut habe, nicht in allzu
übermächtigem Vertrauen auf seine Fähigkeiten » sondern darum über¬
nommen , weil er Grund zu der Annahme habe, daß er auf die Achtungund das Vertrauen derjenigen rechnen dürfe , mit denen er seither gearbeitet habe. Er bedauere, daß er den Beistand eines seiner hervorragend
sten Ministerkollegen, des Schatzkanzlers HickS Brach verlieren werde
Obgleich er nicht weiter mst einiger Sicherheit auf dessen Beistand rech¬
nen könne , habe er die sichere Ueberzeugung , daß er auf dessen vollkom¬
menes Vertrauen und seine guten Wünsche für ihn bauen könne. So¬
dann erklärte Balfour , er habe keine Geheimnisse und Ankündigungen
persönlicher Art zu machen. Es könnten Veränderungen infolge der
großen Veränderung , welche man zu beklagen habe, eintreten , die Politikder unionistischen Partei aber werde unverändert bleiben . Nach Bal¬
four sprach Hicks Brach, der erklärte , er werde noch kurze Zeit im Amte
bleiben , um Balfour seine Hochachtung zu bezeugen . Infolge der Er
klärung Balfours gelten noch eine Anzahl von Veränderungen im Kabinet
als sicher bevorstehend.

Im UnterhanS wurde der neue Premierminister Balfour , als er
das Haus betrat , nicht nur von den Konservativen , sondern auch von den
Liberalen mit lautem Beifall begrüßt . Der Führer der Liberalen ,
Campbell - Bannermann erhob sich sogleich und wünschte Balfour Glück
zu der Ehre, die ihm dadurch zu Theil geworden , daß er zur Bildung
der Reg-ierung aufgefordert worden sei . Er wünsche Balfour Erfolgund Gluck , nicht nur in der Bildung der Regierung , sondern auch in der
Führung derselben. (Beifall . ) Balfour , sichtlich aufs Tiefste bewegte
dankte für die Glückwünsche unter erneutem Beifall . Alsdann erhob
sich Balfour und zollte Salisbury Anerkennung, indem er sagte : Es ist
der Ruhm der englischen Politik , daß wir unsere Parteiführer nicht
anders betrachten, denn als Vertreter des Landes . Wenn ich bedenke ,
daß Salisbury viermal Staatssekretär des Auswärtigen , dreimal Pre¬
mierminister war , und daß es wohl keinen Mann unserer Generation
gibt , dessen Namen größeres Gewicht im Auslande hätte und der dem
englischen Staate größere Dienste leistete , kann ich die Gelegenheit nicht
vorübcrgehen lassen, ohne meinen tiefen Schmerz über den Verlust , den
das Land durch den Rücktritt Salisburys erleidet , auszudrücken. (Bei¬
fall . ) Campbell- Bannermann erklärte sodann , das Gefühl des Be¬
dauerns über den Rücktritt SaliSbnryS fei nicht auf die konservative
Partei beschränkt . (Beifall . ) Bei der Leitung der auswärtigen Air
gelegenheiien erntete Salisbury wieder und wieder Beifall und Billige
ung und Vertrauen seiner Landsleute . (Zustimmung . )

Im Oberhaus theilte der Herzog von Devonfhire formell den Rück¬
tritt Lord Salisbury mit und bemerkte weiter , man könne mit gutem
Rechte annehmen , daß, wenn nicht der Krieg sich wider erwarten so sehr
in die Länge gezogen hätte , Salisbury bereits früher sich zurückgezogen
hätte . Nachdem der Redner die hervorragenden Eigenschaften Salis¬
burys eingehend gewürdigt , sagte er, er habe keinerlei auf die Politik
bezügliche Erklärungen abzugeben, denn der Wechsel des leitenden Mi¬
nisters werde keinen Wechsel der Politik nach sich ziehen . Was die Hal -

— Ae»edig , 15. Juli . In der gestrigen Tagung des Stadt
raths verlas der Bürgermeister Telegramme der Königin
Margueritha und des Deutschen Reichskanzlers , in
denen dieselben ihrem Mitgefühl Ausdruck geben.

Während des ganzen Tages strömte die Bevölkerung nach dem
Markusplatze . Truppen sperren die Unglücksstätte ab . Infolge
der Beschädigung der Gasleitung war der Marknsplatz nicht be¬
leuchtet . Es bot im Dunkel einen überaus traurigen Anblick .

Der Stadkrath hat « inen ersten Kredit von 599,990 Lire
znm Miederausöan des Hkockenthurmes öemilligt. Die Spar¬
kasse eröffnete eine öffentliche Subskription fiir den gleichen
Zweck und zeichnete 100,900 Lire .

— Rom, 14 . Juli . Die „Agenzia Stefani " veröffentlicht ein
langes Kummuniquö des Unterrichtsministeriums, nach welchem
der Präfekt von Venedig dvs Ministerium davon in Kenntniß
setzte, daß der Glockrnthukm von San Marco bedeutende Riffe
zeigte und entsprechende Vorsichtsmaßregeln getroffen seien . Das
Ministerium ordnete daraufhin an , daß die Architekten Boito und
Calderini und der Generaldirektor der Mterchümer Fiorilli sofort
nach Venedig abreisen sollten , um die nöthigen Maßregeln zu
treffen, wobei denselben die weitgehendsten Vollmachten für alle
dringend nothwendigen Schritte ertheilt wurden . Heute erhielt
der Unterrichtsminister Telegramme von den Behörden Venedigs,worin gemeldet wird, daß der Glockenthurm schon eingestnrzt sei
und bei seinem Falle dm königlichen Palast und die Loggctty San
Sovino beschädigte. Eine Mittheilung darüber , daß ein Einsturz
des Thurmes zu befürchten sei, ist dem Ministerium nicht zuge¬
gangen, vielmehr erklärte die im vorigen November dorthin ent¬
sandte technische Kommission , eine solche Gefahr sei ausgeschloffen .

Der Minister ordnete an, daß eine Kommission sich heute Abend
nach .Venedig zu begeben habe, um genau sostzustellen , wen etwa
die Verantwortlichkeit treffe und zugleich zu untersuchen , in wel¬
chem Zustande sich andere Monumente der Stadt befinden.

—- Rom, 14 . Juli . Die Abendzeitungen dringen spalten-
lange Telegramme über den Einsturz des Glockenthnrmes vonSan Marco ; sie enthalten aber nicht viel Neues . Die Tele¬
gramms erklären nur die wunderbare Thatfache, daß kein Men¬
schenleben verloren ging. Ter Grund hierfür ist , daß die"
Techniker , die um halb loJlhr den Thurm untersuchten , sogleichalle Häuser, Läden und die Umgebung räumen ließen. ZehnMinuten darauf erfolgte der Sturz . Ein Wunder ist es auch,
daß weder der Marknsdom noch 'der Dogenpalast beschädigt wur¬
den . Große Entrüstnng herrscht .gegen die Bankommisfion und
den Stadtrath , welche die nöihige Wachsamkeit vermissen ließen.Ms unersetzlicher Berlnst wird der Untergang der Loggia Sa «
Sovino bedauert. Venedig trauert. Die Sozialisten bestellten
alle Wahlversammlungen ab. Die Unglücksstätte , welche
weinende Bürger und Gondolieri umstehen , ist militärisch be¬
wacht. (Ff . Z .)

hd Wien , 15. Juli . (Tel.) Der Leiter der LnibacherErdbeben -Wache Professor Velar ist heute über den Einsturzdes Glockenthnrms in Venedig der Ansicht , das; der Ausanrmenstnrzseit Zahrhunderten vorbereitet war durch die Beschaffenheit des
Untergrundes , die Einwirkung der Zeit und die häufigenErd - und Seebeben . Nicht ausgeschlossen ist. daß das
jüngste Erdbeben bei Saloniki , das eine volleStunde hindurch den Campcmille erschüttert haben muß , das
Zerstörung swerk vollendete . Zu Ostern bereits beobachtete
Professor Belar eine starke Neigung des Thurmes gegen dieStadt zu. (B. L .-A.)

tung Hicks - Beach betreffe, sei immer noch Raum für die Hoffnung^sich seine Demission , deren so plötzlichen Eintritt man nicht ery
'

vielleicht noch rückgängig machen lasse. Lord Spencer und LordllEarl of Halsbnry feierten den Charakter und die Fähigkeiten 'SaltgjfiJ 1in längeren Reden . Alsdann führte Lord Rosevcry aus , S -li« ? Iwar nach dem Tode Gladstone 's im Leben Englands die herrschend ,sönlichkeit. Er schloß , indem er in herzlichen Worten die herborrŵ sden Eigenschaften Salisburys rühmte.
hd London , 15. Juli . Aus der Ankündigung des Uh .

t r i t t s des Schatzkanzlers Hicks - Beach durch Lord Balf^in der gestrigen Versammlung der Unionistenpartei schließt man,derselbe zwar aus dem Ministerium scheidet, die Regierung ^Politik jedoch als unabhängiges Mitglied weiter im
hause unterstützen wird .

Andererseits wird in demselben ein Beweis davon erblickt, tat
die Absicht besteht, Balfour zum Peer zu erheben und in bjjjOberhaus zu berufen, nm Chamberlain durch Anfrücken tzdie Position als Uuterhausführer für den entgangene,leitenden Ministerposten zu entschädigen, da man annehmen darf, dgnur der Wiederwille gegen die Unterordnung unh,Chamberlain den Schatzkanzler zu seinem Rücktritt «veranlaßte. (Ff. Ztg .)

hd London, 15. Juli . Der König hat dem Lord ©afiA**das Großkrcuz des Biktoriaordens mit Brillanten verliHyhFerner hat er denr neuen Ministerpräsidenten Balfour die Amts,
siege! des Lord Geheimsiegelbewahrers cmsgehändtgt. Dorauz.
sichtlich bleibt der Schatzkanzler Hicks Brach bis zur Beendigungder gegenwärtigen Parlameutstagung im Amte.

Es werden weitere Demissionen rm Ministerium ecwartzj .Unter Anderen die des Lotd Halsbnry und des Lord Afhbonrne.Als Nachfolger des Schatzkanzlers wirb der Koloniaksckretär
Chamberlain sowie der Finanzminffter Chamberlain , der Soh,
des Kolonialministers und andere genannt .

Vie Verschiebung der englischen ttöliigskröining,
hd London, 15. Juli . „Daily Mail " theilt amtlich M,daß die Krönung nunmehr cvdgiltig ans den! 9. August sistz

gesetzt ist.
Die Ueberführnng des Königs «ach der See. i.
— London. 14. Juli . Dem „Expreß " zufolge wird der König

morgen , Dienstag, i» einem als Ambulanzwagen eingerichteten
königlichen Omnibusse liegend im Schritte zur Viktoria -Station
gefahren werden und dort werden sechs Matrosen den auf einer
Tragbahre liegenden König in den königlichen Salonwagen
heben . Der Eisenbahnzng , welcher den König nach Portsmouthbringen wird , ist derjenige , welchen die Great Western Eisenbahn1897 ffrr die Königin Viktoria bauen ließ . Er ist darum gmählt,weil der Salonwagen Flügelthüren hat, die dazu dienten, nm den
Rollstuhl der Königin hiucinschieben zu können.

Gestern wurde die Ueberführung des Königs auf die
Victoria-Station geprobt . Ein starker Eisenbahnbeamter lag aufder Tragbahre , welche sechs Matrosen nach Sir Frederick Tredes
Anweisung anfaßten mid hoben. Da die Thür des Salonwagenz
die Matrosen nicht mit der Bahre dnrchließ , gab Treves die An.
Weisung , die Matrosen sollten unter die Bahre krieche»
während sie die Thür passirten. Dies gelang und . der auf der
Bahre liegende Beamte sagte, er habe immer horizontal gelegen und
keine Erschütterung verspürt . Die Probe aus der Victoria-Station
dauerte eine Stunde . Darauf wurde im Buckingham-Palaste das
Tragen des Königs vom Schlafzimmer zirm Wagen gepropt. Am
Nachmittag machte der königliche Zug eine Probefahrt nach
Portsmouth , uni festzustellen , ob er alle Brücken und Stationen
passiren kann.

Der „ Ceirtral News" zufolge wird der König ungefähr
Dienstag Mittag in Portsmouth ankommen. Ein be¬
sonder er '

B ahn steig in gleicher Höhe mit dem königlichenSalon¬
wagen ist am Hafen gebaut worden und von diesem führt in leichter.
Neigung ein Gang zur königlichen Jacht hinab . Nur die dienst-
thneuden Beamten werden bei der Einschiffung zugegen sein . Die
Schiffe werden Flaggengala anlegen, doch werden keine Salute ge¬
feuert. Die Jacht wird nach Co wes hinüberdampfen und hier
wird sie durch besondere Telegraphendrähte mit dem Postamte von
Cowes verbunden werden. (Frkf . Ztg .)

England und Transvaal.
M . Amsterdam, 15 . Juli . (Privatmeldung. ) Meldungen

aus Südafrika zufolge herrscht noch keineswegs jene friedliche
Stimmung, als man von London aus glauben machen möchte.
Im Gegentheil hat in den weiteste» Bnrenkreise« große Erreg -
ung Platz gegriffen angesichts der Weigerung Englands, znm
Wiederaufbau der Farmen die nöthige Summe. Geldes z»
chcnkcu , sowie den weiteren berechtigten Wünsche« bezüglich l>er
päteren Verwaltung jener Länder nachgukommen . Es heißt, am

Krönungstage des Königs Eduard solle diesem eine diesbezügliche
Petition überreicht sowie auch bezüglich der Rückkehr Krüger's
bestimmte Vorschläge von 'den BnrenDhrern gemacht werden . ,

Waffe,stand des Rheins .
Aonstanz . tzafenpegel . Ai » 14 . Juli 4,38 m (12. Juli 4,41 w).

Vergnüg, » ngs - mit , VereinS -Nttzelger .
(Das Nähere bittet man ans dem Jiiseratcnthcil zu ersehen.)

Dienstag den 15. Juli :
Ämateurschwimmükuö. 8 Uhr Uebuugsabend im Vierordtbad .
Alhketenkknv Kermania . */s 9 U . Uebnngsabd . im Lokal z . NußbaiM.
Deutsch» . Kandlgsgeh . -Verß . (Allst. ) 9 Ü . Ver .-Abd. König v. Wrttbg.
Iriedrichsyof. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld-Art.-Reg . Nr. 59.
chesaiigverei» Kermania . 9 Uhr Probe.
Kolosse,im. V4 9 Uhr Theater-Vorstellung „Onkel Kohn ".
Tnrngemeinde. 8 Uhr Turnen in der Zentraltnrnhalle.
Inrngesessfchaft. 8 Uhr Turnen im Rcalgyninasium . Mtsvrslg.
Aityerverein. H. 9 Uhr Vereinsabend in der Eintracht.

unübertroffene ?'
, MUNDWASSER 1

iF.WOLFF&SOttNj
KARLSRUHE.

E> n m 9a m vePEoIli , für alle Zwecke , besonders Anton »®*
HCII & lllj bile , liefert Chemische Fabrik Brach »*“ *
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , in Bruchsal . _
1 llitrfl Asien,Afrika, Australien schnell, giüIIWH ) « llU ' Ulll , «M,wendesichandleobr .gt-
conc. Biü -tauSgnbe vo » F . Kern , Karlsruhe . Generalagent , ErbprinzenAc .»,
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Zur Stellungnahme gegen die durch die elektrische Karlsruher Straßenbahn hervargernfenen Mitzstände
Und Schädigungen der Angrenzer werden die Interessenten und Mitbürger zu einer 8765

Oeffctttlidje » Owmlimg
, flnt Dienstag den 15. Juli d. J ., Abends '/2 9 Uhr , im Saale III der Brauerei Schrempp
Meladen .

Mittwoch den 16. tzuli 1962,
Aöends 8 Mr :

Militär-Konzert
der Kapelle des

Badischen Zeld - Artillerie-
Regiments ltt. 14.

Leitung : Königl . Musikdirigent tt. I. i
'
s8v .

/ Abonnenten 80 Pfg.Eintritt . ^ Nichtabonnenten 50 „
Programm 5 Pfg .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum ein¬
maligen Eintritt. 8848.2.1

Abschieds -Vorstellung !

Colosseum Karlsruhe .
Snsemblegastspiel der ehem. Mitglieder des

Berl . Friedrich Wilhelmstädt. Theaters
unter persönl . Leitung ihres Dir. Max Samst .

Dienstag den
15 . Juli :

Abenteuer auf der Düsseldorfer Ausstellung
oder :

Hab'n Sie nicht den kleinen Cohn gesehen ?
Große Posse mit Gesang in 5 Mten.

Unwiderruflich letztes Gastspiel des Ensembles .
Anfang 8 '/« Uhr. — Kassenöffnnng 7 V* Uhr.

Preise der Plätze : Wie gewöhnlich. 8811
Vorverkaufrftellen : B. fflahlleh , Ecke Kaiser - und Waldstraße,

F. E. Etter , Ecke Kaiser- und Adlerstraße , vllrlsUau Wieder, Kriegstr. 1 .

Viktoriag 'arteii
nächst dem Mühlburger Thor .

Mittwoch den 16 . Irrii 1002 :

Grosses Konzert
gegeben von der vollständigen 8850.2.1

Aapelle der Agl . Unteroffizierschule Ettlingen
unter Leitung des Kapellmeisters A. Honrath .

Anfang 8 Uhv . Eintritt frei .
Mathias Schleicher , Restaurateur .

Brauerei Fels 9 Kronenstraße 44.
Dienstag den 15 . Juli : 883^

Grober Concevt — Terrtottia
1 Dame. Reue» Programm . 4 Herren .

Es ladet freundlichst ein 1 . Vogel .

Aug . Ehmer
Institutstanzlehrer

Bis 15 . Sept . Karlstr . 40 , part ., links ,
Vorm, von 10—5 Uhr .

Anmeldungen :
Geschlossene Privat -Cirkel als auch Einzel -
Meldungen beliebe man schon jetzt vorzunehmen !
Die beliebten Kinder-Curse beginnen am 1. Sep¬
tember. Einzel -Unterricht kann tfiglich beginnen !

Bis 15 . Sept . Karlstr . 40 , part ., links ,
Vorm , von 10—5 Uhr.

8663.4 .2

tisrau mit 2 Kindern von 13 u. 5
Ähren, wünscht über die Ferien
^ nseuthalt 1« einem « ebirg »-
fv - Offerten mit Preisangabe an
L Elp. der . Bad. Presse" unter**2756 erbeten. 2 .1

Näherin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damen- und Kinderkleidern in
und außer dem Hause. 812764

Biktoriastwße 13 , 3. Stock.

äumungs - Berkauf .

Bis zum Io August
Htckilst simtlilhe 6onfetttou§ zi aussergewöhnlich herabgesetztenPreisen
Helle und schwarze Jacken, helle und schwarze Paletots, Gols-
«nd Wetter - Kragen , schwarze bestickte Kragen , Tüll- und

Spitasn -Kragen re.
werden weit unter Preis abgegeben .

Ferner gebe eine Kr « ««« Purlhlc : 88:2

Aacken Costüme in Wolle ,
Zacken-Costüme in Piquß, Satin und Leinen

zur Hälfte des
bisherigen Preises.

Unterröcke und Musen von l Mark an.

Margarethe Dungr
Kaiserstrasre 92, zwischen Ritter- und Herrensttaße .

OüeiiUolü- Vorom
Karlsruhe.

Todes -Anzelge .
Wir letzen unsere Mitglieder

hiermit in Kenntniß , daß Mit¬
glied

Wilhelm Weiss
am 14. d . Mts., Morgens, ge¬
storben ist. Die Beerdigung
findet am Mittwoch den 16. d.
Mts., Nachmittags *|,3 Uhr, von
der Friedhofkapelle aus statt.
Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ein 8838

Der Borstand .
Zusammenkunft im Lokal um

V-2 Uhr.

Wirthschafts-
Verpachtmig

Für zwei gutgehende, altrenommirtc
Wirthschaften , Gasthaus zum Lamm
in BickeSheim/Durinersheim , und
Gasthaus zur Blume in Durmersheim
werden tüchtige , kautionsfähige
Pächter gesucht. Erstere ist auf
den 1. Oktober, letztere auf den 1 .
September ds. Zs. z» verpachten.

Näheres in der 8837*

Mühlbnrger Wranerei ,
vorm . Freiherrl . von

Seldeneck 'sche Brauerei
in KarlSruhe - Mühlbnrg .

Wirth-Gesuch.
Für die Wirtschaft . Brauerei

Derndinger" in Grötzinge« werden
zum baldmöglichsten Antritt tüchtige
WirthSlente gesucht. Ortsein¬
heimische und Metzger bevorzugt.

Zu erfragen Brauerei Wim .
Fels in Karlsruhe , Kriegstr . 148.

Ein gut erhaltener Karren , für
Milchgeschäft geeignet, 2- od . 4räderig,
zu kaufen gesucht. Offert, mit
Preisangabe unter B12741 an die
Erped . der „Bad. Presse" erbeten.

Ungefähr 130 Zentner

von guter Qualität sind z« ver¬
kaufe« bei Karoliiia k Katharlxa
Schäfer in Obermutschelbach,
Amt Mörzheim . £ 12778.3.1

Versteigerung .
Mtttivoch den 16 . Juli d. I » . , Bormittag« 8 Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge einer Herrschaft Amallenstraße 14h, (Flu
gang Karlstraße , gegen Baarzahlung :

Porzellan, Kaffeeservice, einige Figuren und Vasen , 1 versilb. Hnillier ,
2 fünsarmige Tisch-Candclaber, 1 große Figur (la Nuit), 1 Salon¬
lampe mit Onid -Fuß und seidenem Schirm, 1 dreiarmiger und 1
fünfarmiger Gaslustre , 1 großes Oelgemälde (Heidelberg ) , 1 alter
Kupferstich, 1 polirtcr Ausziehtisch für 6 Personen, 1 Bertikov mit
Spiegelaufsatz , 1 polirter Herren-Schreibtisch , 1 Kanappee , 4 Fauteuils
in Plüsch und Seide , 1 schöne Portiöre» 1 Bücherschrank, 1 Pfeiler-
spiegel mit Schränkchen , 1 schwarzes Bertikov mit SalontisK . 1 schönes
Spinnrad , 1 Badeeinrichtung (Ofen mit größerer Zmkbadcwanne ),
1 Toilettentisch mit Spiegclaufsatz, 1 Kanapee , 2 Fauteuils , 2 Rohr¬
fauteuils , 1 eiserne Bettstatt mit Rost , 1 Pfeilerspiegel , 1 Regulateur
(14 Tage gehend), 1 Küchenuhr , 3 schöne große Bilder, 1 Puff
(Closet), 1 Standuhr, 1 Mückcnschrank, 1 Douche, 1 Gartcntisch rc.,

wozu einlabet 8781 .2.2
Brano Kossmann, Auktionator .

Sparkasse HeUigenkerg (Vadin ).
Wir bringen hiermit gemäß 8 9 der Satzungen zur öffentlichen

Kenntniß , daß vom 11. November 1862 ab sowohl für schon be¬
stehende» als anch für künftigeElnlagegnthaben nur noch 3e ."/«,ZinS
vergütet werden . 8834

Heiligenberg , 26. Juni 1902.
Der Berwattmigsrath .

MWnssM, Artenßr . 18, p.
Mittwoch den 16 . Juli , Abend»

8 *1, Uhr :
Religiöser Vortrag

von Missionar B . Schillinge!1.
Thema : „Die fünfte , sechste und

siebente Plage vor der Wiederkunft
Christi " . Offbg. Joh. 16, 10- 21 .

Eintritt frei !
Jedermann willkommen .

UL . Der nächste Vortrag findet erst
am Sonntag den 27. Juli wiederstatt ;
bitte dann auf Inserat achten . 8823

Haus -Verkauf.
In der Oststadt ist ein gut renti -

rendes Geschäftshaus , für jed. Geschäft
paffend, unter günstigen Bedingungen
bei einer Anzahlung von 2—3000 Mk.
zu verkaufen, event. gegen ein kleineres
oder Wirthschaft hier oder auswärts
zu vertauschen. Off. unt. Nr. 612344
an die Expcd. der „Bad. Presse ". 2.2

Junge Hunde.
Wurf reinrassiger Bernhardiner , 6

Wochen alt , weiß mit braunen Platten
und schwarz eingefaßter Maske, allein
fressend . Hund 50 Mk ., Hündin 25
Mk. Mutter kürzlich um 200 Mk.
verkauft . 3994a.3.2
Böhrer , Arzt, Forbach (Baden).

8 Hansverkanf.
Ein nahe der Stadt Karlsruhe ge¬

legenes , neuerbautes 2 '/- stock . Wohn¬
haus nebst Scheuer, Schuppen, Werk¬
statt, billig zu verkaufen. Offert , unt.
812194 an die Exp. der „Bad. Presse".

Eine 10 Jahre
alte Stute , ein¬
spännig gefahren,
fromm , auch zur
Zucht geeignet,

wird billig abgegeben. Auskunftertheilt
612777 K . Kuntz , Minie ),
3.1 Karlsruhe , Blumenstr . 27.

Ein mittelgr. Herd (Ehreiser),
3 Löcher, wenig gebraucht, ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen.

Zähringerstraße 59, Schloffcrei.
Großer, schöner

£5 Spiegel , ®
ganz neu , mit feinem geschliff. Glas
und eleg. starkem Rahmen , 106 cm
hoch , 58 oai breit» für nur 10 Mk.
zu verkaufen . 612785

Gerwigstr. 39 , 2 . St., rechts.
Ein im Hotelwesen erfahrenes

besseres Fränleiu sucht für hier
oder auswärts passende Stelle.
Offerten unter Nr. 612776 an die
Ervcd. der . Bad . Presse"

KM Reftuklitimtil
«. PriNthttrsW« ! !

empfiehlt sich jederzeit
zur Beschaffung von
Personal, das Stelleu -
vermlttlungsburea «

1 IH . Hauwyhler ,
Karlsruhe 1. Adlerstraße 28 .

Telefon Nr. 122. 8569
Wr großartige neue bedeutende

Consum- Artikel tüchtige, gewandte

PmisiM - kslsenäh
gesucht, höchster Verdienst . Anac-

'
bote find unter Nr. 8804 au dic'

. der „Bad. Preffc" zu richten /
Ein solider, älterer
Väckevg-httfe

welcher perfekt selbständig arbeite»
kann, kann bei sehr hohem Lohn sofort
oder in acht Tagen eintrcten bei
Wilhelm Merkel , Bäckermeister,

Gaggenau. 8849

für Confeetion per 15 . August
oder 1. September gesucht.
Rur tüchtige , braucheknnd . j

I Dame« wollen sich melden .
Phowgraphie, Zeugniffe nebst !

Gehaltsansprüchen wolle man I
gefl. der Offerte beilegen und !
unter Nr. 8851 an die Exp . der

I „ Bad . Presse" einrcichen . 2.1 j

Stadtgarten - Theater
Kartsruye.

Dir . Heinr . Hagin .

Dlen »lag de« IS. J «N 1802 :
Neu einstudirt !

Der

Pfmn non KikMt.
Votksstück in 4 Akten von L. Anzen¬

gruber .
Anfang 8 Uh».

Sude gegen 11 Nh».
KasfenSffnnng 7 '/, Uhr .

Schanspielpreise .
Der Vorverkauf der Dutzeizdkarten

wird am 15. Juli befimtiv ge¬
schloffen. 8810
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U. 1.

Foulards

Damasse

M. 1.90.

Eine Anzahl an einzelnen Stellen oder an der
Kante beschädigte Seidenstoffe in vorzüglichen Quali¬
täten haben wir in zwei Posten geteilt und geben diese
zu nebenstehendem ausserordentlich billigen Preise ab.

Leipheimer& Inende
Kaiserstrasse 169. 8816

Für Kleider, Blusen , Besätze, Futter etc.
KadischeFeileroerfiiherunss -Kank.

Für die bevorstehende Reisezeit
empfehlen wir zu den billigsten und festen Präniien die Versicherung vonMobiliar, Wertbgegenstände , Maaren aller Art, Werthpapiere, Sparkassen¬
bücher und Baargcld 7215 .13.6

gegen Einbruchs - Diebstahl.
Nähere Auskunft .crtheilt jederzeit die General-Agentur der Bank .

Gaul . General -Agent ,
Karlsruhe, Amalienstraß« Nr. 28. Telephon 589 .

M wij Sctiweisgnt

Schweügvt/

Hoflieferant
Karlsruhe

Erbprinzenstrasse 4
empfiehlt

die von Künstlern *imd
der gesammten

musikalischen Welt als
unüilartroff en

anerkannten

Flügel m.» Pianinos
von 7302.1242

C. Bechsteln Julias Blffithner.
Steinweg Naehf., Stelnway & Sons ,

Ibach , Kalm , Kaps,
zum Preise von Mk . 775 .— bis Mk . 1700 .— und «
höherin hervorragend sohöner Auswahl ,

ausserdem sehr gediegene Mittelfabrikate
(Mk. 500 — bis Mk . 700 .—),

Studierinstrumente , sowie Orgeiharmoniums .
Beeile Preise . — Fachmännische Garantie .

Umtausch alter Klaviere .
Verlangen Sie C&taloge

gratis und franco.

Karlsruher Zimmerfhärert
in allen Grössen u. Formen , halbrein u. mutrein *

lllustr .
Preisliste.

Fenslif - Halunen u .
- Baschläga.

Auerlk. Sohlebeleaster , Hanstktrsu ,Rltsabsehlassen sto.

Billing & Zoller !Bau* a . Kanst'j
Tischlerei.

Karlsruhe
Baden.

10 -jährige Dauer¬
leistung. §428

Solideste aller
Schreibmaschinen.

A. Beyerlen & Co„
JLammstr . 12 .

Kinderwagen
und Sportswagen in größter Auswahl bei staunend billigen
Preisen.

Karl Epple , Aserstr. $1

( Louis Schneider,
Weinhandluag,

DouglasstvaHe 15 ,
empfiehlt

1901^ Weisswein,
reinstes Gewächs , zu 35 Pfg . d. Liter

im Faß. 7688*
— Proben werben gerne verabfolgt .

Lteamkerzen la.
6er, das Packet zu

40 und SO Pfg .
empfiehlt

M. Scheibner
S « Kaiserstr . 6 €

am Markt . 8796 .2.1

lvagbSurrler
Melchkristfiitttt
Linttelcr -Melafie.
Pslmkttn-Melafte. E *
Rchkeimen-Melaffe.
Pserbrmrlaffe-Krastsutter.
Melasr-Krafffntter I.

8. 1. Hombarger ,
Karlsruhe.

Alleinverkauf für das
Großherzogthum Jtaden .

WiederverkLnfer gesucht.

Strafbar
st jede Nachahmung der allein echtenRadebenler Liltenmilch .Geife

v. vergmann L Lo ., Radebeul-Vrerden
Schutzmarke: Steckenpferd .

Dieselbe erzeugt ein zarter reiner Ge.
lcht, rosiger jugendfrischer Ans .
ehe«, weihe fammetwelche Haut u.
«lendend schonen Teint . L St . 50 Pf.

bei: KroBea -Apathake. 2805a.30.9Baz Droli, ris -i -vU Bahnhof.Albert Salzer , Kaiserstr.
WUk. Hager, Kaiserstr. 61.
E. Vogel, Friedrichsplatz.
H. Blehler, Kaiserstr . 227.

Tot«l -Ausvevkiiuf.
Weil unser Laden anderweitig vermiethet ist , findet der

Ausverkauf von Wollwaaren, Strümpfen , Hemde «,
Blusen rc. im 2 . statt.

Geschwister Müller ,
8423.4.4 Uhlandstratze 10 .

Socibooooooooooooooooooo
Karlsruher |

6 Motoren- u. Maschinenbananstaltc
tz Karlsrnh « i . V „ Körnerstr . 18 . j

o Benzinmotoren !
in jeder gewünschten

Größe.
Stehende und liegende

Konstruktion .
Wenig

O
Raumbcanspruchung .

Beste, Migste und zuver¬
lässigste Betriebsmaschine
für Industrie und Land»

wirthschaft .
Fahrbar und stationär.

in jeder gewünschte»
Größe.

Billigste Preise.
Coulante

Zahlungsbedingungen.
Weitgehendste Garantie .
Benzinverbrauch ist 0,3
bis 0,4 dg pro Pferde-

kraft und Stunde .
Elcktrische und Glührohr¬

zündung .
Mas- «. Petroleummotoren werden jederzeitin venzinmotoreu umgebaut . (
Reparaturen an sonstigen Maschinen werden gewissenhaft und bei

billigster Berechnung ausgeführt. 7216 .12.8
öoooooooooooooooooooo

Apfelwein
»orzügliche Qualität , glanzhell , liefert zu billigsten

Preisen franco Karlsruhe und Umgebung 7629
Varl Frantzmann, WlmiMnn,

Durlach .
. . . - Aässer von 20 Liter an leihweise. - "

Garantirt
absolut ganz reines

! Schweinefett
empfiehlt

zjun jeweils billigsten
, Tagespreise
flfemil Bindner ,

’
Freibiirgi . Brg .

•MerlanStrasse
Bcko Webentru««

Apfelwein ,
hochfein, goldklar u. flaschenreis, mit
christl. Garantie für absolute Natur¬

reinheit, versendet von SV Ltr. an
zu 28 Ps . per Ltr. die
A-felmiiirtltttki m A. Hoerth ,vtterSweier, Baden .

Muster gratis und franko. 2241a*
finden unter strengster
Diskretionfreundliche

liebevolle Aufnahme . 3705a.1v,8
Hebamme Wagner ,« ßllngen a. 9t., Roßmarkt 40.

MachenerBadeöfen
Iw/ O . R . F -L Gebrauch .

\ b. r70 i
00

^ y | p’
flOUBENS

Oasheizöfen
►Vertreteran fast allen Plätzen .

IKatgeber «, grauen
tS9 HM^ WWWW

Soeben io . Hüll, mebimu . (TUustrirt)*
Hoohwiohtige Srflndangen . patenttrt i prelsoekröBt»jeher and unech &dlich . G festlich begutachtet .

W neue erfinduna o. R . p«t
Uuunrutkiar tutfack uud wo» grosoor Zukunft .

PneirtbekrUck fBr Jede Fra ». ==
*) Direkter Bezug geg. 1,40 M. durah die Erfinderin, kr. Hebamme

[ Wwe. E. Schmidt, JSS »
Veieeudheu« hygiea . Artikel. Kettlog , Gutachten eto. 30 PI

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren .
« . Arauenkleider , Stiefel , Uhr««,Militär .Uuiforme «, gebraucht«Bette«, ganze Haushaltungen,sowie einzelne Möbelstücke und
zahlehierfür,w«ilbaSgrStzt«Ge-
fchäft. wehr wie jede Konkurrenz.

Gefl. Offerte» erbittet 1842*
«JT - Ia © vy ,

Markgrafeuftr. 22.

Geige. «$ * S
»ethmfett. B12247.3 .8
Sedansttaße 11. vaxt., Mühlburg.

Reparaturen ^
an Fahrrädern werden unter Garantie
für tadellose Arbeit anfs gewissen¬
hafteste prompt und billigst ausgcführt.Räder werden auf Wunsch abgeholtund wieder ins HauS gebracht.

Wilh , Ratzel ,
Winterstratze 30 , 2. Stock.

fiiiifeniaijHi . „& ”**(£
derwage« mit Gummireifen ist
billig zu verkaufe«. Näheres Adler ,
ftraße 22, 3. Stock, lks. 212453.3.3

Leo Schmidt
Lkckkler in N>t«rhk>l!ich

85 Walbßr. 85 lLa-Wulch.
Sprechst . v. 11—12,1—4, 7—8 UhrSonntags v. 11 - 1 Uhr. 752

Geschäfts-Empfehlung;
Da»

Amerikanische Kein- und
Klanz-Mgel-Keschäfi
8opb1v Zeil,

Srbprinzenstraße 2», 2 .
empfiehlt sich titl. Herrschaften bei
vorkommendem Bedarf besten» unter '
Zusicherung billiger und prompteri
Bedienung . 812202 .2.2
OOOOOOOOOOl R »

Deparature« .
an

Pahrrädernl
und schnell-!

8525.10.3 {
werden sorgfältig

Q ausgeführt von

l Alwin Tater, .
v Zirkel 32 . Keleph. 1451. Y
9 Wholung auf Wunsch. V

Reue InemnaticS biüizß.
Mäntel von Mk. 8.50
Schläuche „ „ 5.50

8
mit einjähriger Garantie.

000005000

tn alle« Größen u. großer An»'
wähl billig bei 8267.42

Edmund Eberhard,
Lttdwigsplatz 40b.

Kochherde
ift man am beste« und billigst«
der Fabrik selbst, offerire dieselbe«

von 80 Mark an.
Spezialität : Emailherde

IN jeder gewünschten Ausführung .
Ausmauerung, AuSvutzen und Re-

pariren alter Herde billigst . 687Sch
(arl Ehreiser, Httrtsißr. K

Luptta-AMckis
wegen baldigster Verlegung des Ta«
peten- und Tapcziergeschäste» nach

Waldstraste 11. B"-
— Reichhaltigst sortirteS Lager . ~~;
Sehr billige Tapeten- u. Bordenpreise.

Uebernahme von Tapezierarbeite «.
Sebastian münchy

Zähriugerstraße 68.

WiglFirWimW
Seb. Hertel, Aarlrruh «. Hrrschstr̂ A
offerirt einen großen Posten stW« ,
« lsäsfische « acheroupon im :
wicht von 7—12 Pfd. per SßW .' '

sfd. Mk. 1.70 bis IBS , bei »
nähme von 10 Blatt billiger , «•* !

egen Baar , nach Auswärts a«fl
hnahme. Bir

Grabdenkmäler,
polirt, m reichst-geschliffen rc. ,

Auswahl.k'. Frey , vis-ä-risdes FrUdW-
1235 Telephon 241. ^ 48
Nach AuSwärtL franko AufstellMUr

Repnrnlnren
an »iShmaschiue« u. Aahrräber « .
aller Art werden fachgemäß, pronr
und billigst auSgeführt. 50» ^ ,
Franz Mappen

Katserstraße 128.
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,MWrBmi»
Karlsruhe ,

(IhringerstraMe 71 .
>li»tü«k geöffnet Dienstag
Vi von 8 bis '/-! « Uhr .

Der Vorstand .

Allgemeine
Radfahrer-

Union.
(Konsulat

Karlsruhe
und Kreis

Bereinigung )
. »,de« Mittwoch Abend* 9 Uhr :
Vereins ■ Versammlung
i’ (. Goldener Adler").
( SeschäMches ; gemüthliches Zw
^ mensei« : Gäste stets willkommen.

Wkierck Karlsruhe.^ Dtenstag Abend '/.9 Uhr :
Vereins-Abend

»«« tteinrrokak i« derZtestauretion
„Zur Eintracht *." Der Borstand.

Vries, ia. mm
weiß per Pfund 18 Pfg.
gÄb per Pfund 20 Psg-

empfiehlt 8795 .2 .1
II . Scheibner

« aiserstr .
am Markt .

Eisavgade.
Täglich werde« noch einige Hundert

Lentner Eis billig abgegeben.
. Mühlburger Brauerei ,
Mmu Freiherr !, von Seldeneck ’sche

Brauerei . 8836 *

Gomplette Ausstattung
bestehend

in 8 beffere«, neu angefertigten
Zimmereinrichtungen :

Schlafzimmer ,
englische Fayon,

nutzbaum poliert ,
1 Bettladen mit hohen Häuptern,
1 öptrgelschrank mit Crystallfacett.
K, 1 gwhe Waschkommode, weißer

mor mit Spiegel-Aufsatz nebst
2 Nachttische» . . . . SK . 440 .
Wahn - u. Eßzimmer ,

eichen matt.
1 Büffet , 1 Ausziehtisch, 6 Rohrstühle ,
1 Arbeitstisch (Nähtisch), 1 Servier -
tisch, 1 Spiegel mit Aufsatz, 1 Kameel-
tsschen -Divan . . . . M . 480.

Befieres Zimmer ,
mlhbaum poliert .

Eine feine Plüsch-Garnitur, Sopha
mit 4 Halb-FauteuilS , dunkelgrün ab¬
gepaßt. Plüsch-Dessin. 1 Trümeau ,
1 Bertiko , 1 Sophatisch . M. 500 .
mird von einer Karlsruher Möbel¬
fabrik unter Garantie solider Arbeit
abgegeben.

Käufer wollen ihr« Adresse in der
Exped . der „Bad. Presse " abgeben
mter Nr. 8788. 2.1

Comptoiristi« mit flotter Hand¬
schrift , durch langjährige Thätigkeitin
ichrsstlichen Arbeiten , sowie auch im
Rechnungswesen , Stellung von Fonds-
*>Rechnungen sehr bewandert, z. Zt.
mit solchen bethätigt„ mit besten
Empfehlungenhicfür , übernimmtBe-
i»rgung schriftlicher Arbeite«
iGlcher Art, Stellung von Rcch-
unnge» re. Gefl. Offerten unter
Rr . 812782 an die Expedition der
»Bah . Presse" erbeten._ 3.1

Herrath .
Solider Kaufmann , Ende 20er,

brat.» in sicherer Stellung, Einkommen
M. 30iil>.—, sucht paffende Parthie .« wird hauptsächlich auf gemüthliches

und nicht so sehr auf Vermögen
Iffchaut . Offerten , welche nur mit
xhotographie unter Nr. 812769 an
äw itzpcd. der „Bad . Presse " zu
wwen find, werden diskret behandelt

gehen nicht convenirenden Falls
Swpt zurück . 2.1

Heiraih . »12731
Jünger, vermög . , akad. gebildeter

» rr mit solid. Charakter und ehr .
Melle,̂ sucht paff. Parthie . Ernste Off ." doftlag. Karlsruhe .

sicherer Stellung sucht
auf Jahr
k 300 . -

***?« gute Verzinsung . Gefl. An¬
etten nnt. Rr. 3929» au die Exped.

« ad. Presse "._ 2.2kr
Wer leiht

jwtm Handwerker , der sich in be¬
engter Lage befindet, 29« Mark
B ™ hohen ZinS und monatliche
etzahlung. Offerten unter 812771
8 die Erv. der „ Bad. Presse " erbeten.
■ ftna » würde einer alleinstehenden

Frau 160- 200 Mark
fS*8 auf ein Jahr gegen gute Sicher-

werten uut« Nr. 812754 an
'. der »Bad. Presse " erbeten .

Zu verkaufen
Gonditorei , Gate

u. Spezereihaudlnng mit großem
Anwesen «. schönem Garten in einen«
größerenOrte der Pfalz ist besonderer
Verhältnisse wegen billig zu ver¬
kaufen . Für jungen, tüchtigen An»
fänger günstige Gelegenheit . Offerten
erbitte unter Nr. 812770 an die Exp .
der „Bad . Presse ". 2 .1

Rentables Krifeurgefchäst
von Arbeitern gut frequentirt , billig
zu verkaufen oder zu vertauschen.

Offerten unter K . 100 bahn »
postlagernd Karlsruhe i. B .

Pianino ,
neu, vorzüglich i . To « u. Bauart,
billig zu verkaufen. 812450 .3.2

« malieustr. 1». 1 Tr.

Divanl
ganz neue 32 Mk., Hochs. Kameel-
taschen für nur 56 u. 64 Mk., zu
verkaufen . Kein Laden , daher die
billigsten Preise. 812779.2.1

Tapeziergeschäft R. Köhler ,
S chützenstraße 56 , Hof links.

Wagen-Verkauf.
Ein neuer Einspänner -, sowie

ein gebrauchter Zweispäuuer -Prit -
schenwage « mit Aufsatzschild und
ein gebrauchter Kastenwagen billig
zu verkaufe« bei 8825.3 .1

J. Spitzfaden , WtgeMlltt,
Kriegstraße 14.

Wagen -Verkauf .
Ein gebrauchter Landauer und

ein gebrauchtes 6fitzigeS Break sind
billig zu verkaufen . 812351 .2.2

7k. Mnudle , Georg-Fricdrichstr. 17.

Zu verkaufen
wegen Platzmangel:

Schönes Büffet 110 M., Ausziehtisch
25 M.. 6 schöne Muschelstühle ä 8 M.,
Plüschdivan 50 M , 2 schöne französ .
Betten mit Haarmatratzen ä 80 M .,
2 Nachttische mit Marmor ä 10 M.,
Waschkommode mit Marmor 38 M .,
Chiffonnier35M., Spiegelschrank75M.
Vertiko mit Aufsatz 30 M ., schöne
Plüschgarnitur mit 4 Fauteuils für
nur 180 M., Salontisch 20 M., 2 gute
Dienstbottenbetten ä 20 M. u. Versch.
B12487.3.3 Steinstratze 6.

[Fahrrad
sehr gut erhalten ist zu verkaufen .
Anzusehen von Abends 6 Uhr ab .
B „M7 Bürgerstr. 5, 2 . Stock.

Osen-Berkaus.
10 Junker & Ruh-Oefen Nr. 10,

12 , 14 . 16, 4 ; 20 Ovalöfen, große
und Äeinere . Säulen-, Kasernen -,
Füll - und Saukopfofen, sehr guter,
gebrauchter , zu verkaufen . 812211.3.3
Adlerstr. 28 , Herd- und Ofenlager .
Zlji*ävifottW ♦ DurchgehendeKo«.
MrMjkllrr . fole mit Wasserlei¬
tung und Uutersatzschränkchen, so gut
wie neu, ist billig zu verkaufen bei

PH. Rottier , Friseur,
812314 « reuzstraße 17. 3.2

klrmenseNäer,
(Holzrahmen m. Leinwand) sehr groß,
billig abzugebön. 8662.4.3

Hirschstratze 28 I.
Ein gut erhaltener, mittlerer Herd

(Hammer) ist billig zu verkaufen .
Zähringerstr. 9 . 812734

Copierpresse ,
stark, fast neu , ist abzugeben. 3 .1
812757 Steinstraße 19, 3. St .

Gebrauchte 812210.3.3Gas -Heizöfen
für Ateliers, Wirthschaften, Kontore ,
1,40 Mtr. hoch , 1,60 Mir. lang ,
45 Cm. breit » mit Kupferreflektor,
mehrere kleinere , billig z« verkaufe «.

Herd - u. Gfenlager Adlerstr. 28 .
Mehrere beinahe neue Damen -

blonsen, Waschseide , sowie 2 hübsche
weiße Strohhüte sind eines Traner-
falles wegen prciswerth zu verkaufen .

Leopoldstrabe 31, 1. St .
Ebendaselbst find auch zwei größere

Waschzüber abzugeben. 812765
Zu verkaufen .

Ein Kinderfitzwagen mitGummi-
reif und ein kleiner neuer Tisch sind
billig zu verkaufen . »12745 .2.1

Schützenstr . 104 , 4 . Stock.
Ein gut erhaltener Kinderlieg¬

wagen mit Gummireifen ist billig
zu verkaufe» . Rankestraße Nr. 14,
Seitenbau , 3. St . rechts . 812753

Ein gut erhalt. Kinderfitzwagen
mit Gummirädern ist billig zu ver¬
kaufe«. Augnstastraße 3, 2. Stock.

Ein auterhaltener Kindersitz-
Wagen ist billig zu verkaufen .

Werdcrstraße 66 , Seitenb. 2. St .
Ein Kinderfitzwagen ist wegen

Platzmangel billig abzugeben .
Zubringerstraße 28, 1 Tr ., rechts .
Münzensammlung, ca. 300 St .,

z« verkaufen gesucht . Wo ? sagt
u- 812419 die Exp. der „Bad . Presse ".

ist ganz billig zu verkauf. 8 . Frey ,
Durlacher-Allce 36. 812515 .2 .2

finden
folgende Stellen werden sof . nachgew . :
Rayon - Chef für Waarcnhaas
2 Dccorateure für Waarenhaus
20 Verkäufer für WaarcnhauS
Verkäufer, franz. Schweiz
Volontär , franz. Schweiz
CommiS nach Frankreich
5 Kassiererinnen für Waarenhaus
Kaffierin n . Jnterlcckcn
50 Verkäuferinnen f. Waarenhaus
8 Expedientinncn f. Waarenhaus
10 Modistinnen f. Waarenhaus
5 Comptoiristiuueu 8835 .2.1
2 Verkäuferinnen für Confection
Verkäuferin , Lonfissnc Baisse
3 DtMiseUeS de magasin france.
verband Stellen - n. Lheilh. -vureaux
Larlftr . 6. Nur fchriftl . Anfragen.

W, Hotelkoch
findet sofort gute Jahresstelle.

Salair 140 Mark pro Monat.
Näheres 1. Wolfarts Bureau ,

ALlerstraßc 18. 8847

Tapezillgehilseu- Auit.
Jüngerer tüchtiger Möbelpolsterer

sucht für dauernd 3981- .2.2
Heinrich Benitz , Tapezier ,
_

Zwei durchaus tüchtige 812493
Glaser

sucht sofort Friedrich Kieser
2.1 Glasermeister , Humboldtstr . 13.

Blchier y. JaftMenr.
Ein tüchtig . Blechner u. Installateur

findet dauernde Beschäftigung bei
JLeouh . Rückert ,

Blechner u. Installateur in Durlach .
Tüchtiger

Maschinenarheiter
sofort gesucht. 8840.2.1

Jalousie- und Hlollladeufaörik,
von LLr . Llwmerlk ,

Karl . Wilhelmstraße Nr. 26.
Haasbnrsehe Mt,

welcher mit Pferden umgehen kann u
gute Zeugnisse besitzt , findet Stelle
8844_ Kaiserstraße 81.

Rutscher
von einzelstehenbem Herrn in kleinerer
Stadt Badens per 1. August gesucht .
Etwas Hausarbeit müßte übernommen
werden. Offert, m. Zeugnißabschriftcn
sind unter Nr. 3959a an die Exped-
der „Bad. Presse " za richten. 3.2

kann eintreten bei 812783
GntspächtcrStähle , Grünwinkel .

Ladenfräulein
suche in mein Drogen - und |Sanitäts-Geschäft, event . aus
der Colonialwaaren - Branche .
Kost und Wohnung im Hause.
Offerten erbeten unter 3914a an
die Exp . der „Bad. Presse ". 2.2 |

Tüchtige
Verkäuferinnen
für mein Glas - , Porzellan -
u . HanshaltungSgeschäft
gesucht, ebenso 8846

Lehrmädchen ,
llax Bondy , |

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 125.

Ei« jüngeres Mich»
aus guter Familie als Anfangs -
ladnertn , welche auch etwas im
Haushalt mithilft, wird in eine Con-
ditorei für sofort gesucht. Offert ,
unter Nr. 8829 an die Exped. der
„Bad. Presse" erdetem 2.1

Suche für sofort :
1 Zimmerkellner , der englisch und

französisch spricht, nach Mainz,
1 Zapfbursche für hier ,
einfache und bessere Kellnerinnen ,
Piccolo für Schwarzwaldhotcl .Stellen sncheu :
Mehrere Haushälterinnen,
Zimmermädchen , 8642
Restaurationskellner,
Köchinnen,
1 Weißzeugbeschließerin.

Näheres Bnrea » AI . Fuchs ,
Zähringerstr. 70. Telephon 94.

Ein ordentliches Mädchen , das
sich willig allen häuslichen Arbeiten
unterzieht , sofort von kleiner Familie
gesncht . 812772

Hirschstraße 85 , 1. Stock.
Ein kräftiges , flcißigs 8440*

Mädchen
wird für Küche u. Hausarbeit gegen
hohen Lohn auf 15. Jnli gesucht.

Zn erfragen im Schntzenhaus.

Solides , tüchtiges ;
(föädchen

in besseren , kleinen Haushalt s».
Küche und Hausarbeit gegen guten
Lohn für sofort oder für 1 . Augi ri
gesucht . Zu erfr. nnt. Nr. 400
in der Exved. der „ Bad . Presse ".

Mädchen-Gesuch.
Einfaches Mädchen , welches etwas

kochen kan», findet sofort Stelle .
Zimmermann , Mühlburg,

2.2 Rheinstraße 71

Mädchen - Gesuch.
Einfaches Mädchen findet soff

dauernde Stellung . 8127
Zimmermann , Mühlbur

Rhcinstraße 71 .
Gresuolit

für häusliche Arbeiten.
Zu erfragen Karl - Wilhelm-

stratze 52 . 1 . St . 8725 .3.S

schon gedient hat, sofort gesucht .

Gesucht
eine gesunde Amme . Zu melden
bei Frau Hebamme Richter in
Durlach . 8763.5

~

wird gesncht per 1. August d. IS
gegen Monatsvergütung nach Ueber-
einkommen. Offerten Süddeutsche
BerfichernngS » Bank , Schloß
platz 7 , parterre._ 8831 -

Eine tücht. Lansfra «, welche schon
in befferen Häusern gedient hat , wird
für den Vormittag gesucht . Kaiser -
straße 40 , 3 Treppen hoch . 812755

Kfm . Lehrstelle.
Ein junger Mann aus guter Fa¬

milie , mit der Berechtigung zum
Einjähr . -Freiwilligen Militärdienst ,
findet zum - Spätsommer bei uns
Aufnahme als kaufin. Lehrling .
Praktische Uebung in Buchführung

entsprechen
Doering

’sche Buch- u. Kunstdruckerei,
Karlsruhe . 8587 2 2

TWigk KW «,
in besserer Küche selbständig , die auch
Hausarbeit mit übernimmt , gegen
guten Lohn zu höherer Offiziers-
samilie nach Landau gesncht . Ein¬
tritt 1. Aug. oder später. Offerten
unter Beilage von Zeugnissen an die
Exped. der „ Bad. Preffe" u . Nr. 8989a.

Gepr. Kindergärtnerin sucht,
gestützt auf gute Zeugnisse , baldigst
Stellnug. Off. nnt. 812485 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 3.2

ZimmermädchensuchtbiSLAug .
Stelle in Gasthof oder Hotel Offerten
unter 812780 an die Expedition der
„Bad. Presse " erbeten .

Perfekte Köchin
in feiner franz. Küche und Bäckerei
erfahren , sucht Stelle in Heilanstalt,
feinem Hotel oder Herrschaftshans
Beste Referenzen . Offerten unter
812759 an die Exped . der „Bad.
Presse^_

Laden
m. schöner Einrichtungfür Spezerei -
Geschäft , Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche . Keller und Magazin
auf 1. Oktober eventuell früher zu
vermiethen . Preis 750 Mk. *

Offerten unter Nr. 7356 in der
Exped. der „ Bad. Preffe" abzugeben

Hirschstraße 7«
ist eine freundliche Mansarden *
Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller u. Speicherranm per sofort oder
später zu vermiethen . Es wird
auf eine ruhige Familie reflektirtund
hätte die Frau für eine einzelne
Dame im Hanse die Hausarbeit zu
versehen. Näheres parterre oder 3.
Stock daselbst. 8572*

Wohnungen
zu vermiethen .

Per 1. Oktober d . I . sind im !
Hinterhause des Neubaues Wald-
straße 50 einige schöne 2 n . 3-
Zimmerwohnunge» anruhige
Familien zu vermiethen . 8764 |

Näh . Waldstraße89 im Bureau .

Kaiser -Aüee 77 » ,
ist der 3. Stock , 4 Zimmer, Balkon ,
Vorplatz , Küche , Keller, Mansarde,
Trockenspeicher rc . auf 1 . Oktober zu
vermiethen. 8747.6.3

Näheres parterre.
Westendstratze 57

ist der 2 . Stock mit 7 Zimmern,
3 Mansarden und sonstigem Zugehör
auf 1. Oktober zu vermiethen .

Näheres Sophienstraße 51, Gc-
schäftSzilnmer. 8013*

HerkßStten zu vermietjen .
Körnerstraße 14 ist eine größere

und eine kleinere Werkstätte auf sofort
oder später zu vermiethen . Näheres
im Vorderhaus , parterre. 8518.3.3

Laden jilmmicht « .
Relkenstraße 7 ist ein schöner

Laden , für Spezereigeschäft geeignet,
mit 2-Zimmerwohnung auf 1 . Oktbr .
zu venniethen. 8519 .3 .3

Näheres Körnerstr . 14, Part.
2 Zimmer -Wohnung.

Schillerstraße 28 ist im 2. Stock
eine sehr schöne Wohnung mit Balkon
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Zu
erfr. Körnerstr. 14, vart. 8516 .3 .3
>jlkademiestr. 71 , gcgennb. d. Garten^ d. Palais Prmz Karl, ist der
2» Stock v . ca. 6 Zimmern, Balkon
mit freier Aussicht , Parquet , Flügel-
thüren u. d . üblich. Zngeh ., in ruhig.
Hause auf 1. Okt . zu vermiethen. Än-
thcil an Waschküche , Trockensp. u.
Gartengenuß. Näh . Part. 812214
tUahnhofftraße 30 , Vorderh ., 3. St .,

ist eine Mansardcn -Wohnnug
mit 1 Zimmer, Küche m. Wasserleitung ,
auf 1. Oktober zu vermiethen . Zu er¬
fragen im 2 . Stock . 812747
c7>urlacher Allee - Mclanchthonplatz

find schöne 8- und 4-Zimmor-
wohnungen ohne vis -ä -vis, in bester
Lage der Oststadt auf Oktober zu ver¬
miethen . Näh am Play oder Dnr -
lacher Allee 80 , im Bureau . ""*
^> asannenstraße 11 , 2. Stock, ist eine
O schöne, Helle Wohnung von 2
Zimmern, Küche u. sonst . Zugchör sof .
od . später billigzu vermiethen . Näh. bei
Frau Stork im Hause . 8^173,2 .2
^Luiuboldtstraße20 «. 22 find
dg Wohnungen von 2, 3 und 5
Zimmern , der Neuzeit entsprechend
ausgcstattet, sogleich oder später zu
vermiethen. 7045*
LKäh« eL.daselbst parterre.
Oessingstküße 41 ist eine Parterre - -^ Wohnung von 3 groß . Zimmern,
Mansarde und eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern m. rcichl.
Zugehör zu vermiethen . Näheres im

"H. Stock . 812427.6 2
Oesfingstraße51 find 2 Wohnungen
*2 jm 2. und 4. Stock von je drei
Zimmern mit Zubehör auf 1. Oktob.
zu vermiethen . Näheres im Laden.
Mllarienstr. 23 ist eine Wohnung

* mit 3 kleineren Zimmern nebst
Zubehör an eine ordentliche Familie
per 1 . Oktober zu venniethen . Näheres
im Laden daselbst. 812748
,»sudolsstratze25 ist eineSettenban-

wohnuug sofort u. im Vorder¬
haus eine Mansardenwohnung
auf 1 . Okt . zu vermiethen .

Näheres im 3. St . 812763
^1- üppnrrerstraße 20 , Hinterhaus,

sind 2 -Zimmer - Woh»u«ge«
mit Kochgaseinrichtung auf sofort od .
später zu vermiethen . Näheres tm
Bureau daselbst . 7497*
schützenstr. 79 sind 2 Wohnungen^ im Seitenbau von je 1 großen
Zimmer, Küche und Keller, eine auf
1 . August und eine auf 1. Oktober zu
vermiethen.

Näheres 2 . Stock. 812735
»kllerderplatz 45 , im 2 . St ., ist eine

Wohnung von 3 Zimmern,
Küche, Keller , Koch- und Leuchtgas ,
an 1 oder 2 Personen auf 1 . Oktober
billig zu venniethen.

Näheres daselbst. 8808 .3.1
^Vt4interstraße 2i ist im 5. Stock eine

schöne Wohnung von 2 Zim¬
mern, Küche u . Keller auf 1. Oktob.
zu vermiethen . Näheres im 2 . Stock,
links. 812491.2.2

Möhlbtirg .
Rhcinstraße 62 sind im 2. Stock

4 hübsche » große Zimmer mit
2 Küchen, für eine oder 2 Familien,
sowie eine Mansarden -Wohuung
von 2 Zimmern mit Küche nebst Zu¬
behör , ohne vis -a-vis , sofort zu ver¬
miethen . 8648.4.3

StMhrilMühlbnrg .
Schöne 2 - und 3 -Zimmer- Woh-

nungen , ebendaselbst im 1 . Stock
ein Laden mit Wohnung in der
neuen Gluckstraße , neben Hildastraße ,
sind auf 1 . Oktober billig zu ver¬
miethen . Zu erfragen Kapellcnstr. 16,
2. Stock. 8650 .5.3

Mühlburg.
Auf 1 . Oktober ist im 1 . Stock,

Eisenbahnstraße 2, eine Wohnung
bestehendin Küche , 3Zimmern, Speicher
und Keller k . und Antheil am Haus¬
garten um den Preis von 300 Mark
zu vermiethen. Näheres Rhein -
straße 26» 3. Stock links. 8830

3 Zimmer -Wohnung .
Körnerstraße 14 ist die Parterre-

Wohnung auf 1. September zu ver-
miethcn . 8517.3 .3

KWiÜll-WWWI
sehr hübsche , in Mühlburg a. d. Eisen-
bahnstr. , für 170 —240 Mk. zu ver¬
miethen . 6630

Näberes Eüenlobrnr. 12 1

ühlbnrg . Sedanstr. 11 ist eine
Wohnung von 3—4 Zimmern ,

e, Koch- und Leuchtgas , sofort
später zu vermiethen . Eben-

812246LL
tdpAühlburg. Eine Wohnung'

gesunde Lage ohne vis-ä-vie,
besteh, aus 2 Zimmern, Küche , Keller,
Speicher per sofort oder 1 . Oktober
zu vermiethen. 812481LL

Näheres Albstratze 10.

3- ll. 4-Zmmer-WMgts,
sehr hübsche , in Beiertheim an der
Gärtenstr., Haltestelle d . elektr. Bahn,
für 300—440 Mk. zu vertuiethe «.

Näheres im Bau u . Eisenlohrsir.
Nr. 12, I. 6631
LlLeiertheim , Ecke der Hilda - und

Friedrichstrabe , ist eine Mau »
sardeu - Wohnnug von 2—3 Zim¬
mern zu vermiethen . 812458L2

D « r l a ch .
In einem freistehende« An¬

wesen, lit Stunde vom Bahnhof , ist
der 2. Stock von 8 Zimmern »
Küche und Zubehör zu M. 130 .—
zu vermiethen. Auf Wunsch Garten »
antheil. 812518BL

Laß . Holerer, Baselerthorstr. 62.

Eiusch Micks Zimmer
sofort oder später zu vermiethen .

Zu erfragen Kaiserstratze 97,
2. Stock, links, Eingang Waldhoru-
straße. 8753.3.8
g2ürgerstraße 6, 2 . St . rechts , ist

ein schön möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 812781
Mürgcrstr . 1b, 2. St ., ist ein freund-
^ lich möbl . Zimmer , mit separat!
Eingang , sofort oder 15. Juli zu
vermiethen j 812519
(lfm gut möblirtes Zimmer ist^ sokort ober auf 1. August zu ver¬
miethen, am liebsten an einen Kauf¬
mann oder Beamten. Näheres Kaiser -
straße 81 . 3. Stock, links. 812747
( ttartenstraße 10 , 4. Stock , rechts ,^ ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort zn vermiethen . 812470 .3L
(Trartenstraße57, 5. St ., in der Näh«^ der Patroncnfabrik, ist ein M >
Zimmer an 1 oder 2 Personen zu
vermiethen. 812751
(Trartenstraße 60 , 2. Stock , ist ein^ gut möbl. Zimmer sofort oder,
später zu vermiethen . 812752 .2.1

'

NSottesauerstr 1, 4. St ., bei Mülles^ ist ein sreundl. möbl. Zimmer
sofort zu venniethen . 812700

aiserstraße 56, Hth . , 2 . Stock , naÜp
am Marktplatz , ist ein möblirtes

Zimmer per sofort an soliden Herrn
od. Fräulein zu vermiethen . 812774
Kaiser-Allee 47 Hl ist ein gut möbl .

Zimmer , separ . Eingang , auf 1.
August mit oder ohne Pension zu
vermiethen. 812756 .3.1
(» aiser-Allee 69, 4. Stock links, ist^ ein flitt möbl. Zimmer an cuicn
bessere» Herrn zu vermiethen . 1 ' "
Kmpcllciistraße 70, 4. St ., i 'i aus

1. August ein gut möbl. Ziti .mer
zu vermiethen. » 12465.3 .3
Kriegstraße 14, Hinterhaus , 2. St .,
>14 ist ein möblirtes Zimmer billig
zu vermiethen. 81271 -6
^ udwig- Wilhelmstr . 13 ist ein gut
'v möblirtes Zimmer sofort oder
sväter zu venniethen . Näheres eine
Treppe hoch. 812488 .2 .2
l (uiscnstraße 73, 3 . Stock , sind zwei^ gut möblirtc Zimmer sofort zu
vermiethen. 8122615.tz
gllarienstraße 12, 2. Stock , ist ein

gut möblirtes Zimmer mit
Pension an einen besseren Herrn zu
vermiethen. 812023
gliorgenstraße 13 , 3. Stock, ist ein

schönes unmöbl . Zimmer mit
Kochofen auf die Straße gehend , billig
zu vermiethen. 812749
LLchwanenstr . 25 ist sogl. ein kleines^ möbl . Zimmer mit besonderem
Eingang zn vermiethen . Zu erfrag,
im 1. Stock. 812732
/Ltefanienstraße 32 ist ein schönes

großes möblirtes Zimmer auf
1 . August, und ein einfach möblirtes
Mansardenzimmer sogleich
zu vermiethen. 8153*
Srteinstraße 6, 8 . St ., ist ein güt^ möbl . Zimmer ans sofort oder
später zu vermiethen. 812434 .3 .3
(Kteiustratze 10 , am Lidellplatz,W * ist im 3 . Stock ein großes, fein
möblirtes Zimmer mit freier Aus¬
sicht an einen oder zwei Herren zu
vermiethen. 812744 .3 .1
<il>iktoriastraße 13 , 2. Stock, nächst^ der Leopoldstr. , ist ein gut möbl.
Zimnter mit Pension auf sofort zn .
vermiethen. 812750
« » ilhelmstraße 46 ist im 2 . St .

ein schön möblirtes Zimmer
mit sep. Eingang auf 15 . Juli oder
früher zu vermiethen . 8674*
Jähringerstraße 20a , 3. Stock , Ecke

’O Fasanenstr ., ist ein gut mödlirtcs
Eckzimmer zu vermiethen. 8 >"'»^ 'r
Zirkel 13 , im 3. Stock, in ein gut
O möblirtes , schönes , zweifenstriges
Zimmer mit eigenem Gaugverschluß
auf 1. August zu vermiethen . 8

* gesunder, freier Lage , sind zwei
möbl. Wohn- «nd Schlafzimmer ,ür sogleich ob . später zu vermiethen.
Auf Wunsch kann auch jedes einzeln
oder auch unmöblirt abgegeben
werden. 8127ÄL8 .1
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Panorama Fasthalleplatz.
Mer, ausgestellt r

MMmdWUe: 7sruss.1sw M der
Kreuzigung Christi.

Eintrittspreis Pro Person SV Pfg .,Kinder und Militär 28 „ 9435*

lohten- «. Pser-e-Warkt
in Raftatt.

Der diesjährige Fohlenmarkt findet
Dieiislagilenlö . Kepkemker ^
auf dem Hinteren Ochloßplatz statt,verbanden mit einer

von 20 Fohlen, welche auf dem Markte selbst angekaust werden,im Werthe von . . . . . . . . . . i . . . 5200 M .und 100 laudwirthschaftlichen Maschinen, Geräthe» und anderen
Gegenständen im Werthe von . . . . . . 1150 M.Die Ziehung findet am gleiche » Lage Nachmittags 4 Uhr imRathhause statt.

Für Fohlen werden dem Gewinner 80*/, des Kaufpreises garantirt.Für die Zufuhr von Fohlen aus den Kreisen Baden , Karlsruheund Weihen bürg wird für den Heimweg ei» Weggeld von 20 Pfg .pro Kilometer vergütet . Die Beschälkarten (Geburtsscheine ) für diezugesührten Thiere find mitzubringen .
Soose a 1 Mk. sind bei Kaufmann Frau Kg«» in Bastatf,Karl (Kitz, Lottcriebank in Karlsrake, E. Wegiaui in Karlsruhe, inder Expidltion 4er „Badischen Presse “ und rn den bekannten Verkaufs¬stellen zu haben .
R a st a t t , den 30. Juni 1902 . 8533.3.1Der Gemeinderath .

I . V . : Ä . Ertel . Becker .

Fäffer- Versteigerung .
Aus dem Nachlaß des ch WeinhänblcrS

Herrn F. W. Stengel von hier werden am
Donnerstag den 17 . Juli ,

Nachmittags 2 Uhr beginnend,
im Hause Hauptstraße Nr . St und dann im Keller Zehntstrabe Rr . 2

20 Stück » einfSsfer von « » « - iS ISS » Liter ,
sowie 18 Stück von 30 dis 80 Liter Inhalt und

eine Parthie Flaschen
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert . 8824 .2.1

Durlach , den 13 . Juli 1902.
Der Bevollmächtigte: Peter Sohmidt .

Aufgepaßt ! !
Wer feine getragenen Herren- und

Damcutleider, Schuhe , Stiefel, Bette »
und Möbel am besten verkaufen will,
der sende seine Adresse nur an tk*" **
K . Maier , Markgrafenstraße20.

Das Weisaeln
von Küchen, Zimmern , Plafonds ,
streiche » von Qelfarbe, Küchen - und
Zimmermöbel rc. wird billig und gut
auSgeführt von pß >, INNIIer ,
Werderstraße 80a. 7145.S0.17

afent
. ItzTMZ

ANWALT
^ KARLSRUHE

Kri « flslr77. (‘*°<l11

Eugen Schubert
Vergolder

18 Nmalleustratze 18
empfiehlt sich im Neuvergolden von
Spiegeln und Bilderrahinen, Bleichen
von Kupfer» und Stahlstichen , Ein¬
rahmen von Bildern bei billigster
Berechnung . 8015*

Mehl 0 0
.

la süddeutsch« Mahlung aus
besten Weizensorten

1 Pfd . L « Pfg .
3 „ SO
S „ 85 „

empfiehlt 8793 .3.2
M. Sclieilmer,66 Kaiserstraße 66

am Markt .
Urne
1902 Salzhering
allerfeinste Waare, versend. daS 10 Pfd.-
FatzmitJnhaltca.45 Stck. francoPost.
Nachnahme Mk. 3 .— Mas Bretzev ,aretlswald, heringrsalzerei. 3439a

Wasche mit
Luhns
ptttztiichcr.

Putztücher, weich it . groß, daS
Stück 20 Pfennig

bci 8294 .12.1
kram Pirrtn,

Srotzherzogl. Hoflieferant,
Kaiserstraße l24i>. y

Heirath vermitteltivulvliv Frau Krhmer, Leipzig ,Brüderetr. 6, Auskunft gegen 30

Mein Qeschttft befindet sich jetzt

Kaiser- Passage Nr. 14.
Fernsprecher Nr . 570 .

Hermann Boschert ,
8011 .3.3 Deutsche Bureau -Einrichtungen .

MckjselarsMMu
(to* 41« o Zucker a. ca. 20°/o Wasser)Fstsnt Sehwsrlr ,

billigst bei 2449*
Karl Haiimaiiii ,Karlsruhe , Akadcmiestraße20.
Für eine gutgehende

VirthIchastinUarlrruhe
wird ein tüchtiger, kantionsfähiger

Vüchtrr gesucht.
Metzger bevorzugt .

Näheres in der MdhlburgerBrauerei , vormals Freiherr!,von Seldeneck ' sche Brauerei , in
Karlsruhe-Mühlburg. 8502*

Schnauzer
Salzu . Pseffe» hat sich verlaufen.612472 « ernhardstratze S .

Anton Kintz
Eck « W eateml - u . Sofiemtr.

Htttku -FailklWer
Zweigut erhaltene, starkeMaschinen ,für 55 und 60 Mk. sofort zu ver-

kause«. Hrbelstrahe 1, Seitenbau,
rechts , 2. Stock. 8828 .2 .1

4 —5000 Mt.
auf II . Hypothek« von arwissenhaste«
Zinszahler gesucht. 6fr. unt. B12196
an die Eiped. der »Bad. Presse". 3.3

Wer leiht Mk. 200r-
einem Geschäftsmann gegen gute
Sicherheit, 10 "j, ZiuS uns monatl.
Rückzahlung. Gcfl. Offert, u. B12490
an die Exped. der „Bad. Presse " .̂ ,

Jntellw . - ,Moment. Verlegenh . , Litt- str. diskrete
Persönlichkeit u. fof. 4004»

alleinstehende Dame , i«' nt . " "

Inckhtil m W M
Direkte Anerb . unter L. v. B,

postlagernd Baden-Baden.

Wer leiht
anständ . Fräul. (Waise) Ivv Mark
zu GeschäftSzweck ? Pünktl. Rückg-

Offerten unter Nr B12520 an d«
Exp . der „Bad . Presse ". 23

8765.8.2

Strassburger
. .

V. Heupel.
Filiale r Kaiserstvaße 201

verkauft

Sonncniichiri
einen großen Posten Reisemuster zu

außerordentlich billigen Preisen.
— Bitte die Schaufenster zu beachten ! —

Reparaturen ! « eberziehen !

»ere
icha

Üvc
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